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BIS ZUM 30.11.

WECHSELN

Nikolausmarkt in Brakel vom 5. bis 8. Dezember
Der Nikolausmarkt findet von Don-Der Nikolausmarkt findet von Don-Der Nikolausmarkt findet von Don-Der Nikolausmarkt findet von Don-Der Nikolausmarkt findet von Don-
nerstag bis Sonntag auf dem histo-nerstag bis Sonntag auf dem histo-nerstag bis Sonntag auf dem histo-nerstag bis Sonntag auf dem histo-nerstag bis Sonntag auf dem histo-
rischen Marktplatz vor dem Rat-rischen Marktplatz vor dem Rat-rischen Marktplatz vor dem Rat-rischen Marktplatz vor dem Rat-rischen Marktplatz vor dem Rat-
haus statt. Neben dem Besuch deshaus statt. Neben dem Besuch deshaus statt. Neben dem Besuch deshaus statt. Neben dem Besuch deshaus statt. Neben dem Besuch des
Nikolauses und dem verkaufsoffe-Nikolauses und dem verkaufsoffe-Nikolauses und dem verkaufsoffe-Nikolauses und dem verkaufsoffe-Nikolauses und dem verkaufsoffe-
nen Sonntag erwartet die Besu-nen Sonntag erwartet die Besu-nen Sonntag erwartet die Besu-nen Sonntag erwartet die Besu-nen Sonntag erwartet die Besu-
cher/innen eine gemütliche Atmos-cher/innen eine gemütliche Atmos-cher/innen eine gemütliche Atmos-cher/innen eine gemütliche Atmos-cher/innen eine gemütliche Atmos-
phäre bei Tannen- und Glühwein-phäre bei Tannen- und Glühwein-phäre bei Tannen- und Glühwein-phäre bei Tannen- und Glühwein-phäre bei Tannen- und Glühwein-
duft sowie eine Auswahl vielerduft sowie eine Auswahl vielerduft sowie eine Auswahl vielerduft sowie eine Auswahl vielerduft sowie eine Auswahl vieler
schöner Verkaufsstände.schöner Verkaufsstände.schöner Verkaufsstände.schöner Verkaufsstände.schöner Verkaufsstände.

Fortsetzung auf Seite 10
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„Netzwerk
Stadtentwicklung NRW“
Regionalgruppensitzung OWL
am 15. November in Nieheim

Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Brakel
Festzelt Ausschreibung: Annentag 2025-2027

Die Stadt Brakel informiert: Annentag in Brakel/Westfalen.
Für den Annentag® in Brakel/Westfalen, der größten Innenstadtkir-
mes im Weserbergland, mit rund 350.000 Besuchern wird hiermit eine
Fläche für eine gastronomische Nutzung, z.B. FestzeltFläche für eine gastronomische Nutzung, z.B. FestzeltFläche für eine gastronomische Nutzung, z.B. FestzeltFläche für eine gastronomische Nutzung, z.B. FestzeltFläche für eine gastronomische Nutzung, z.B. Festzelt
(45 x 25 m max. Grundfläche + Biergarten, Standort Kirchplatz)
für die Jahre 2025 (01.08. bis 04.08.)
2026 (31.07. bis 03.08.)
2027 (30.07. bis 02.08.)
ausgeschrieben (3-Jahresvertrag). Der Gastronom hat das Zelt oder
gastronomische Nutzung incl. hochwertiger Licht- und Tontechnik (zur
geringstmöglichen Belastung der Anwohner) und ausreichend Toilet-
ten zu stellen und selbst zu betreiben. Der Gastronom hat ein erst-
klassiges Musikprogramm renommierter Kapellen/Künstler auf seine
Kosten zu veranstalten; der Eintritt ist grundsätzlich kostenlos zu
gewähren. Der Gastronom darf jedes Jahr maximal zwei Sonderkon-
zerte mit einer Dauer bis zu drei Stunden durchführen. Zu dem/den
Sonderkonzert/en darf ein Eintrittsgeld/Mindestverzehr -in Ab-
stimmung mit der Stadtverwaltung Brakel- verlangt werden. In
der Werbung ist auf die evtl. Sonderkonzerte und das hierfür
verlangte Eintrittsgeld/Mindestverzehr hinzuweisen. Im Rahmen

des Regionalmarketings sind die Bier-Produkte der einheimischen
Brauerei-Rheder auszuschenken. Mehr Informationen zur Brauerei
unter www.schlossbrauerei-rheder.de. Es wird ein festgelegtes Stand-
geld erhoben; Näheres siehe unter www.annentag.de.
Vollständige Bewerbungen mit aussagekräftigen Fotos, unverbindli-
chen Programmvorschlägen, Angabe der Zelt-Maße (per Mail nur mit
zulässigen Anhängen: PDF) bis zum
31. Dezember 2024.31. Dezember 2024.31. Dezember 2024.31. Dezember 2024.31. Dezember 2024.

Ein Vor-Ort Termin mit dem Marktmeister Benedikt Gönnewicht kann
gern vereinbart werden.
Ausgeschlossen werden: Verspätet eingehende Bewerbungen (es gilt
der Eingangsstempel der Stadtverwaltung). Bewerbungen begründen
keinen Rechtsanspruch auf Zulassung. Bewerbungsunterlagen wer-
den aus Gründen der Beweissicherung nicht zurückgegeben. Bewer-
bungen per eMail dürfen nur zulässige Anhänge enthalten (s.o.)
Veranstalter: STADT BRAKEL * Fachbereich Bürgerservice
Postfach 1461 * 33029 Brakel/Westfalen
Telefon 05272/360-1201
Internet: www.annentag.de * eMail: annentag@brakel.de

Die Regionalgruppe OWL der AG Historische Stadt- und Ortskerne NRWDie Regionalgruppe OWL der AG Historische Stadt- und Ortskerne NRWDie Regionalgruppe OWL der AG Historische Stadt- und Ortskerne NRWDie Regionalgruppe OWL der AG Historische Stadt- und Ortskerne NRWDie Regionalgruppe OWL der AG Historische Stadt- und Ortskerne NRW
tagte im Deutschen Käsemuseum in Nieheim.tagte im Deutschen Käsemuseum in Nieheim.tagte im Deutschen Käsemuseum in Nieheim.tagte im Deutschen Käsemuseum in Nieheim.tagte im Deutschen Käsemuseum in Nieheim.

Startschuss für das „NetzwerkStartschuss für das „NetzwerkStartschuss für das „NetzwerkStartschuss für das „NetzwerkStartschuss für das „Netzwerk
Stadtentwicklung NRW“: Förde-Stadtentwicklung NRW“: Förde-Stadtentwicklung NRW“: Förde-Stadtentwicklung NRW“: Förde-Stadtentwicklung NRW“: Förde-
rung historischer Stadtkerne undrung historischer Stadtkerne undrung historischer Stadtkerne undrung historischer Stadtkerne undrung historischer Stadtkerne und
interkinterkinterkinterkinterkommunaler ommunaler ommunaler ommunaler ommunaler Austausch abAustausch abAustausch abAustausch abAustausch ab
2024 verstärkt.2024 verstärkt.2024 verstärkt.2024 verstärkt.2024 verstärkt.
Nordrhein-Westfalen setzt auf
eine zukunftsweisende Struktur
zur Stärkung und Unterstützung
der Stadtentwicklung: Seit dem
1. Januar 2024 vereint das neu
gegründete „Netzwerk Stadtent-
wicklung NRW“ die bestehenden
Netzwerke unter einem gemein-
samen Dach. Ziel ist es, die För-
derstrukturen zu vereinfachen, Sy-
nergien zu nutzen und erfolgrei-
che Arbeitsweisen weiterzuführen.
Bereits seit 1985 fördert das Land
NRW durch ein spezielles Pro-
gramm den Erhalt und die Erneu-
erung historischer Stadtkern-
strukturen. Ursprünglich mit 24
Städten gestartet, umfasst die Ar-
beitsgemeinschaft Historische
Stadtkerne in NRW nun insgesamt
60 Städte. Diese Gemeinschaft

dient als Plattform für den inten-
siven Austausch und die Zusam-
menarbeit der Mitgliedsstädte,
um den besonderen Herausforde-
rungen beim Schutz und der be-
hutsamen Weiterentwicklung des
kulturellen Erbes gerecht zu werden.
Die Regionalgruppe Ostwestfa-
len-Lippe stellt mit ihren zwölf
Mitgliedsstädten die größte Grup-
pe innerhalb der Arbeitsgemein-
schaft dar. Bei den regelmäßigen
Sitzungen sind Vertreter aus ver-
schiedenen Behörden, darunter
die Bezirksregierung Detmold so-
wie das Ministerium für Heimat,
Kommunales, Bau und Digitali-
sierung NRW, vertreten. Der Aus-
tausch von Erfahrungen und Know-
how steht hierbei im Fokus, um
gemeinsam effektive Lösungsan-
sätze zu entwickeln.
Mit dem „Netzwerk Stadtentwick-
lung NRW“ wird ein umfassendes
interkommunales Forum geschaf-
fen, das sich als Informationsbörse
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versteht. Es unterstützt Städte
durch Veranstaltungen zu aktuel-
len Themen der Stadtentwicklung
sowie durch die Bereitstellung von
Handlungsleitfäden und Praxis-
beispielen. So soll ein qualifi-
ziertes Netzwerk entstehen, das
Kommunen bei der Nutzung von
Synergien und vorhandenem Wis-
sen begleitet. Die Teilnahme an die-
sem wachsenden Netzwerk steht
allen Kommunen in Nordrhein-West-
falen offen. Durch die Einbindung
weiterer Institutionen als Koopera-
tionspartner können zudem neue

Impulse gewonnen werden. Interes-
sierte finden weitere Informationen
auf der Website der Arbeitsgemein-
schaft Historische Stadt- und Orts-
kerne NRW unter www.hso-nrw.de.
RegionalgruppensitzungRegionalgruppensitzungRegionalgruppensitzungRegionalgruppensitzungRegionalgruppensitzung
in Nieheim:in Nieheim:in Nieheim:in Nieheim:in Nieheim:
In der Regionalgruppensitzung in
Nieheim stellte Herr Osterhage
vom ILS Dortmund einen Zwi-
schenbericht des Projektes „Neue
Urbanität für alte Zentren: Histo-
rische Stadt- und Ortskerne in
Zeiten der Digitalisierung“ vor,
das er bereits in der Sitzung am

11. November 2022 vorgestellt
hatte.
Im Fokus stehen die Förderpro-
gramme „Sofortprogramm Innen-
stadt“ und „Zukunftsfähige Innen-
städte und Ortskerne“ sowie die
Fragen, wie haben die Kommu-
nen die Darstellung von Konzent-
rationsbereichen aufgegriffen,
welche Erfahrungen konnten die
Kommunen bei der Umsetzung der
Maßnahmen sammeln und wel-
che Erfahrungen der Kommunen
können als anregenden Beispiele
genutzt werden?

Der Winter steht vor der Tür
Streu- und Räumpflicht regelt die Straßenreinigungssatzung der Stadt Brakel

Die Stadt Brakel möchte auf die Streu- und Räumpflicht der Grundstückseigentümer hinweisen.Die Stadt Brakel möchte auf die Streu- und Räumpflicht der Grundstückseigentümer hinweisen.Die Stadt Brakel möchte auf die Streu- und Räumpflicht der Grundstückseigentümer hinweisen.Die Stadt Brakel möchte auf die Streu- und Räumpflicht der Grundstückseigentümer hinweisen.Die Stadt Brakel möchte auf die Streu- und Räumpflicht der Grundstückseigentümer hinweisen.

Der Winter steht vor der Tür und
daher möchte das Ordnungsamt
der Stadt Brakel Hauseigentürmer
auf Ihre Pflichten der notwendigen
Reinigungs- und Streupflicht hin-
weisen. Diese Verpflichtung be-
steht ebenfalls auf den öffentli-
chen Verkehrsflächen, die an die
jeweiligen Grundstücke grenzen.
Art und Umfang der Verkehrssi-
cherungspflichten ist in der Stra-
ßenreinigungssatzung der Stadt
Brakel geregelt.
Die Satzung regelt, dass Gehwege
in einer für den Fußgängerverkehr
erforderlichen Breite von Schnee
freizuhalten sind. Das gilt auch für
Gehwegstreifen in verkehrsberu-
higten Bereichen und auf Straßen
ohne Gehwege. Auch sogenannte
„selbständige Gehwege“ sind von
den angrenzenden Grundstücks-
eigentümern zu reinigen. Diese Rei-
nigungspflicht wird leider am häu-
figsten übersehen. Auch in der Fuß-
gängerzone sollten Grundstücks-
eigentümer und Geschäftsinhaber
im Interesse der Kundschaft eine
ausreichende schnee- und eisfreie
Zuwegung zu den Geschäften
schaffen. Bei Eis und Schneeglätte
ist in den angesprochenen Berei-
chen mit abstumpfenden Mitteln
zu streuen, wobei die Verwendung
von Salz oder sonstigen auftauen-
den Stoffen grundsätzlich verbo-
ten ist. Die Benutzung von Salz
ist nur bei besonderen klimati-
schen Ausnahmefällen (zum Bei-
spiel bei Eisregen) sowie an ge-
fährlichen Stellen an Gehwegen
wie zum Beispiel: Treppen, Ram-
pen und an starken Gefäll- und
Steigungsstrecken erlaubt.
Schnee und Glätte tagsüberSchnee und Glätte tagsüberSchnee und Glätte tagsüberSchnee und Glätte tagsüberSchnee und Glätte tagsüber
unverzüglich beseitigenunverzüglich beseitigenunverzüglich beseitigenunverzüglich beseitigenunverzüglich beseitigen

In der Zeit von 7.00 Uhr bis 20.00
Uhr gefallener Schnee und ent-
standene Glätte sind unverzüglich
nach Beendigung des Schneefalls
beziehungsweise nach dem Ent-
stehen der Glätte zu beseitigen.
Nach 20.00 Uhr gefallener Schnee
und entstandene Glätte sind werk-
tags bis 7.00 Uhr, sonn- und feier-
tags bis 10.00 Uhr des folgenden
Tages zu beseitigen. Der Schnee
ist auf dem an die Fahrbahn gren-
zenden Teil des Gehweges oder
notfalls auf dem Fahrbahnrand so
zu lagern, dass der Fußgänger-
und Fahrverkehr hierdurch nicht
mehr als unvermeidbar gefährdet
oder behindert wird. Baumschei-
ben und begrünte Flächen dürfen
nicht mit Salz oder sonstigen auf-
tauenden Materialien bestreut,
salzhaltiger oder sonstige auftau-
ende Mittel enthaltender Schnee

darf auf ihnen nicht gelagert wer-
den. Die Einläufe in Entwässe-
rungsanlagen und die Hydranten
sind von Eis und Schnee freizu-
halten. Schnee und Eis von
Grundstücken dürfen nicht auf
die Straße geschafft werden.
Kann ein Hausbesitzer am Tage
nicht räumen, weil er selber zur
Arbeit muss, ist er verpflichtet,
jemanden mit der Schneebeseiti-
gung zu beauftragen. Gleiches gilt
bei einem längeren Urlaub; denn
auch dann liegt die Verkehrssiche-
rungspflicht weiterhin beim Eigen-
tümer. Die Schneebeseitigung kann
in einem solchen Fall sowohl an
eine Firma als auch an den Nach-
barn übertragen werden. Allerdings
kann sich der Eigentümer dann
nicht entspannt zurücklehnen: Er
muss immer wieder stichproben-
artig überprüfen, ob tatsächlich

geräumt wurde. Bekommt er Hin-
weise, dass etwa der Nachbar nicht
geräumt hat, muss er diesen Tipps
nachgehen. Der Eigentümer bleibt
in der Verantwortung.
Versäumt es ein Eigentümer, recht-
zeitig zu streuen und Schnee zu
schippen, haftet er, wenn etwa ein
Passant auf dem Gehweg stürzt
und sich verletzt. Diese Haftung
beinhaltet auch die Kostenüber-
nahme für eine eventuelle ärztli-
che Behandlung. Zudem stellen
Verstöße gegen die Bestimmun-
gen der städtischen Straßenreini-
gungssatzung eine Ordnungswid-
rigkeit dar, die mit einem Bußgeld
seitens des Ordnungsamtes ge-
ahndet werden kann.
Das Ordnungsamt appelliert da-
her an alle, die aufgezeigten Auf-
gaben unbedingt verantwortungs-
bewusst zu erfüllen.

Frau Will und Herr Piechottka von
der Stadt Detmold berichteten in
der Sitzung über Befahrungen und
Befliegungen der Pilotstädte,
die bereits im September 2024
durchgeführt wurden. Der nächs-
te Schritt bestehe nun darin, aus
den gewonnenen 360°-Panora-
mabildern ein 3D-Modell zu er-
stellen, das die Anwendungsfälle
der Pilotkommunen integriere, erklär-
ten die Projektbeteiligten. So können
neue Impulse zum Schutz der behut-
samen Weiterentwicklung des
kulturellen Erbes gesetzt werden.
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Ehrungstermin bei der Stadt Brakel
Bürgermeister dankt langjährigen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern

Sportlerehrung
Außerordentliche Leistungen wurden
herausgestellt

Candlelight-Schwimmen
Entspannen im Brakeler Hallen-Bad

(v.l.n.r.) Norbert Loermann, Alexander Kleinschmidt, Bürgermeister Hermann Temme, Marion Benzait, Stefan(v.l.n.r.) Norbert Loermann, Alexander Kleinschmidt, Bürgermeister Hermann Temme, Marion Benzait, Stefan(v.l.n.r.) Norbert Loermann, Alexander Kleinschmidt, Bürgermeister Hermann Temme, Marion Benzait, Stefan(v.l.n.r.) Norbert Loermann, Alexander Kleinschmidt, Bürgermeister Hermann Temme, Marion Benzait, Stefan(v.l.n.r.) Norbert Loermann, Alexander Kleinschmidt, Bürgermeister Hermann Temme, Marion Benzait, Stefan
Ellebrecht, Hedwig Nostitz, Ingrid Roland, Hubertus Fischer, Olga Kirsch, Karsten Happe, Mark TimmermannEllebrecht, Hedwig Nostitz, Ingrid Roland, Hubertus Fischer, Olga Kirsch, Karsten Happe, Mark TimmermannEllebrecht, Hedwig Nostitz, Ingrid Roland, Hubertus Fischer, Olga Kirsch, Karsten Happe, Mark TimmermannEllebrecht, Hedwig Nostitz, Ingrid Roland, Hubertus Fischer, Olga Kirsch, Karsten Happe, Mark TimmermannEllebrecht, Hedwig Nostitz, Ingrid Roland, Hubertus Fischer, Olga Kirsch, Karsten Happe, Mark Timmermann
und Stefan Temme (Personalrat).und Stefan Temme (Personalrat).und Stefan Temme (Personalrat).und Stefan Temme (Personalrat).und Stefan Temme (Personalrat).

Bei einer Feierstunde in Brakel
hat Bürgermeister Hermann Tem-
me langjährige Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter geehrt. Anlass
war die Verabschiedung von vier
Kolleginnen in den Ruhestand
sowie die Ehrungen vier „silber-
ner“ Dienstjubiläen.
Der Bürgermeister würdigte die
langjährigen Verdienste von In-
grid Roland, der Leiterin der Bra-
keler Jugendfreizeitstätte sowie
Hedwig Nostitz, die viele Jahre
Leiterin der Kindertageseinrich-
tung in Istrup war. Auch Marion
Benzait, die als Case-Managerin
in der Flüchtlingshilfe tätig war,
dankte der Bürgermeister für die
hervorragende Arbeit. Ebenso

Martina Bolli-Hesse, als Mitarbei-
terin der Offenen Ganztagsschule,
die leider nicht an dem Termin teil-
nehmen konnte. „Sie alle haben
durch Ihre Menschlichkeit, Ihren
Einsatz und Teamgeist Spuren hin-
terlassen. Lassen Sie uns gemein-
sam auf das Erreichte zurückblicken
und gleichzeitig mutig in die Zu-
kunft gehen. Ihre Leistungen inspi-
rieren auch andere, mit derselben
Leidenschaft weiterzumachen“, mit
diesen Worten bedankte sich Her-
mann Temme für die langjährige
und gute Zusammenarbeit.
Der Bürgermeister würdigte au-
ßerdem die 25-jährigen Dienstju-
biläen von Olga Kirsch als Mitar-
beiterin der Jugendfreizeitstätte,
Hubertus Fischer als Mitarbeiter
des Brakeler Wasserwerkes so-
wie Stefan Ellebrecht, als Leiter
des Werkes. Auch Karsten Happe
vom städtischen Bauhof und Mark
Timmermann, Hausmeister der
Gesamtschule Brakel, gratulierte
Temme zu ihren „silbernen“ Jubi-
läen. „Die Arbeit, die Sie hier seit
vielen Jahren für die Stadt Brakel
leisten, kommt direkt bei den
Menschen unserer Stadt an. Sie
alle zeigen immer vollen Einsatz
und haben sich den zahlreichen
Veränderungen, technologischen
Innovationen, gesellschaftlichen
Entwicklungen und neuen Heraus-
forderungen gestellt. Auf Sie kann
ich mich verlassen“, so Hermann
Temme in seiner Dankesrede. „Ich
bin sehr stolz auf das Team der
Stadt Brakel, auf die, die gehen
und auf die, die bleiben.“

Die Sportlerin, der Sportler und
die Mannschaft des Jahres 2023
wurden während der Ratssitzung
am 07.11.2024 feierlich geehrt.
Neben zwei Einzel-Ehrungen, eine
aus dem Bereich Schießsport und
eine aus dem Bereich Tischtennis,
wurde auch das Taekwondo-Team
des TV Riesel 1912 e.V. als Mann-
schaft des Jahres 2023 geehrt.
„Unsere Sportlerinnen und Sport-
ler des Jahres 2023 haben nicht
nur mit beeindruckendem Talent,

sondern auch mit Durchhaltever-
mögen geglänzt. Ihre Erfolge sind
ein leuchtendes Beispiel dafür,
was man mit Leidenschaft und Dis-
ziplin alles erreichen kann.“ sag-
te Bürgermeister Hermann Tem-
me. Der Bürgermeister übergab
die Ehrenurkunden und Geldprei-
se an die motivierten Brakeler
Sportler/innen.
EhrungenEhrungenEhrungenEhrungenEhrungen:
Sportlerin des Jahres 2023Sportlerin des Jahres 2023Sportlerin des Jahres 2023Sportlerin des Jahres 2023Sportlerin des Jahres 2023
Hanna Scholz- Tischtennis
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Tolle Geschenkidee
Das Bäder-Team bietet wieder Eintrittskarten zu vergünstigten Preisen an

Verein:
DJK „Adler 1920“ Brakel e.V.
Erfolge: 1.Platz beim Ranglisten-
turnier Endrunde Bezirk OWL
Jugend Mädchen 13 Einzel
Sportler des Jahres 2023Sportler des Jahres 2023Sportler des Jahres 2023Sportler des Jahres 2023Sportler des Jahres 2023
Thomas Bröker
Verein: Bürger-Schützenverein
Brakel von 1567 e.V.
Erfolge: 1. Platz Landesmeister-
schaft 04/2023 Luftpistole und 1.
Platz Bezirksmeisterschaft 2023
Luftpistole
Mannschaft des Jahres 2023Mannschaft des Jahres 2023Mannschaft des Jahres 2023Mannschaft des Jahres 2023Mannschaft des Jahres 2023
Teakwondo-Team - TV Riesel 1912 e.V.
Vorsitzender: Mark Brune
Betreuer: Abdeliah Miri
Erfolge: Das Team erzielte in den
Taekwondo-Disziplinen Kampf,
Formlauf und Bruchtest
insgesamt:
6x 1. Platz
5x 2. Platz
2x 3. Platz
Insgesamt 2. Platz
Turnier-Mannschaftswertung Die Sportlerin, der Sportler sowie die Mannschaft des Jahres 2023 wurden geehrt.Die Sportlerin, der Sportler sowie die Mannschaft des Jahres 2023 wurden geehrt.Die Sportlerin, der Sportler sowie die Mannschaft des Jahres 2023 wurden geehrt.Die Sportlerin, der Sportler sowie die Mannschaft des Jahres 2023 wurden geehrt.Die Sportlerin, der Sportler sowie die Mannschaft des Jahres 2023 wurden geehrt.

Bernd Willeke (links) und Julian Behler vom Brakeler Bäderteam freuen sich auf Ihren Besuch und möchtenBernd Willeke (links) und Julian Behler vom Brakeler Bäderteam freuen sich auf Ihren Besuch und möchtenBernd Willeke (links) und Julian Behler vom Brakeler Bäderteam freuen sich auf Ihren Besuch und möchtenBernd Willeke (links) und Julian Behler vom Brakeler Bäderteam freuen sich auf Ihren Besuch und möchtenBernd Willeke (links) und Julian Behler vom Brakeler Bäderteam freuen sich auf Ihren Besuch und möchten
auf die anstehenden Bäder-Aktionen hinweisen.auf die anstehenden Bäder-Aktionen hinweisen.auf die anstehenden Bäder-Aktionen hinweisen.auf die anstehenden Bäder-Aktionen hinweisen.auf die anstehenden Bäder-Aktionen hinweisen.

In der Bäder-Weihnachtsaktion
sind von Montag, 25. November
bis Montag, 23. Dezember wieder
Eintrittskarten für das Hallen- und
das Sommer-Bad zu vergünstig-
ten Preisen erhältlich. So ist
beispielsweise eine 11er-Karte
zum Preis einer 10er-Karte (Kin-
der und Jugendliche 22,00 Euro
und Erwachsene 34,00 Euro) so-
wie eine 33-er Karte zum Preis
einer 30-er Karte (Kinder und Ju-
gendliche 60,00 Euro und Erwach-
sene 96,00 Euro) erhältlich. Auch
Sauna-Karten sind in dieser Akti-
on inbegriffen, hier wird eine 11er-
Karte zum Preis einer 10er-
Karte angeboten für 77,00 Euro
angeboten.
Am 29. November findet ebenfalls
wieder das beliebte Candlelight-
Schwimmen statt. Eine schöne
Gelegenheit zum Kauf oder zur
Nutzung der vergünstigten Ein-
trittskarten.
Das Brakeler Bäderteam freut sich
auf Ihren Besuch.
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EAM fördert Ehrenamts-Gemeinschaftsprojekt
„Rentner AG Frohnhausen“ und von-Galen-Schule arbeiten Hand in Hand

Team der Rentner AG und von-Galen-Schule Frohnhausen mit UdoTeam der Rentner AG und von-Galen-Schule Frohnhausen mit UdoTeam der Rentner AG und von-Galen-Schule Frohnhausen mit UdoTeam der Rentner AG und von-Galen-Schule Frohnhausen mit UdoTeam der Rentner AG und von-Galen-Schule Frohnhausen mit Udo
Förster von der EAMFörster von der EAMFörster von der EAMFörster von der EAMFörster von der EAM

Karl Josef Simon, von der „Rent-
ner AG“ aus Frohnhausen, be-
richtet: „Am oberen Ortsausgang

unseres Heimatdorfes Frohn-
hausen befindet sich gleich hin-
ter der von-Galen-Schule eine

große Gemeinde-Streuobstwie-
se, die zum Andenken von dem
verstorbenen Ulrich Gerhold ge-
stiftet wurde. Wir als „Rentner
AG“, sind ein loser Zusammen-
schluss von Rentnern aus un-
serem Ort. Wir kümmern uns
um viele Belange und bringen
unser handwerkliches Geschick
ehrenamtlich zugunsten unse-
res Dorfes in ganz unterschied-
lichen Projekte mit ein. Um nun
diese Streuobstwiese komplett
zu machen, haben wir beschlos-
sen, ein riesengroßes Insekten-
hotel zu bauen und inmitten die-
ser Wiese aufzustellen. Dieses
Projekt haben wir der EAM vor-
gestellt, mit der Bitte um finan-
zielle Unterstützung. Die Zusa-
ge kam umgehend. Wir freuen
uns heute daher besonders zu-
sammen mit Herrn Udo Förster
von der EAM und mit den

Schülerinnen und Schülern so-
wie Pädagogen der von-Galen-
Schule, mit denen wir in Ge-
meinschaftsarbeit dieses phan-
tastische große Insektenhotel
gebaut haben, es nun offiziell
vorstellen zu dürfen. Jede Men-
ge Arbeit und Fleiß liegt hinter
uns und die Insekten konnten
gerade noch rechtzeitig vor
dem Winter dort einziehen, um
im kommenden Frühjahr die vie-
len Obstblüten befruchten zu
können.“ Auch Udo Förster ist
sichtlich begeistert über die er-
folgreiche Umsetzung dieser
Ehrenamtsförderung im Bereich
der Nachhaltigkeit. „Die EAM
hat sich konsequent nachhaltig
ausgerichtet. Deshalb freuen wir
uns sehr über dieses Projekt und
fördern sehr gerne gesellschaft-
liches nachhaltiges Engagement
zugunsten der Natur.“

RV Nethegau Brakel
veranstaltet Reiterball
Alle Interessierten sind herzlich eingeladen
zum 100-jährigen Vereinsjubiläum

Impressionen Reiterball 2023Impressionen Reiterball 2023Impressionen Reiterball 2023Impressionen Reiterball 2023Impressionen Reiterball 2023

Am Samstag, 30. November, ab 19
Uhr, feiert der Reiterverein Nethe-
gau Brakel in der Stadthalle seinen
traditionellen Reiterball. Dieser steht
dieses Jahr ganz im Zeichen des 100-
jährigen Vereinsbestehen. Dazu sind
Reiter und Nicht-Reiter, Mitglieder,
Förderer und Tanz-Begeisterte herz-
lich eingeladen. Die Gäste dürfen
sich auf einen festlich geschmück-
ten Saal und die Band „Unglaub-
lich“ freuen. Der Reiterball in Brakel
hat eine lange Tradition. Bereits 1927
fand der erste Reiterball des drei
Jahre zuvor neugegründeten Reiter-
vereins in der Stadthalle in Brakel
statt. Über die Jahrzehnte entwickel-

te sich die Veranstaltung zu einer
festen Größe im reitsportlichen Ka-
lender im Kreis Höxter. Im letzten
Jahr konnte der Reiterverein über
400 Gäste begrüßen, welche in ei-
nem tollen vorweihnachtlichen Am-
biente einen stimmungsvollen Ball
erleben konnten. Tischreservierun-
gen können noch bis zum 28. No-
vember unter 0173 8505755 vorge-
nommen werden. Der Eintritt kostet
an der Abendkasse 15 Euro, ermä-
ßigt für Jugendliche 10 Euro. Weite-
re Informationen zum Reiterball und
rund um den Reiterverein Nethegau
Brakel finden sich auf der Homepa-
ge www.reiterverein-nethegau.de.
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Große Freude über Rekordzahl an Nachwuchsmusikern
Spielmannszug Hembsen

Die Nachwuchsmusiker/-innen Anton Gröne, Jan Frewer, Max Meißner, Kira Frewer, Lasse Fischer, ZoeDie Nachwuchsmusiker/-innen Anton Gröne, Jan Frewer, Max Meißner, Kira Frewer, Lasse Fischer, ZoeDie Nachwuchsmusiker/-innen Anton Gröne, Jan Frewer, Max Meißner, Kira Frewer, Lasse Fischer, ZoeDie Nachwuchsmusiker/-innen Anton Gröne, Jan Frewer, Max Meißner, Kira Frewer, Lasse Fischer, ZoeDie Nachwuchsmusiker/-innen Anton Gröne, Jan Frewer, Max Meißner, Kira Frewer, Lasse Fischer, Zoe
Frewer, Mats Gröne, Arne Frischemeier, Malte Fischer, Ben Meißner und Paul Ellebrecht mit ihren AusbildernFrewer, Mats Gröne, Arne Frischemeier, Malte Fischer, Ben Meißner und Paul Ellebrecht mit ihren AusbildernFrewer, Mats Gröne, Arne Frischemeier, Malte Fischer, Ben Meißner und Paul Ellebrecht mit ihren AusbildernFrewer, Mats Gröne, Arne Frischemeier, Malte Fischer, Ben Meißner und Paul Ellebrecht mit ihren AusbildernFrewer, Mats Gröne, Arne Frischemeier, Malte Fischer, Ben Meißner und Paul Ellebrecht mit ihren Ausbildern
Matthias Frewer, Thomas Groppe, Michael Fromme, Sebastian Ruske, Dennis Groppe und Frank Groppe.Matthias Frewer, Thomas Groppe, Michael Fromme, Sebastian Ruske, Dennis Groppe und Frank Groppe.Matthias Frewer, Thomas Groppe, Michael Fromme, Sebastian Ruske, Dennis Groppe und Frank Groppe.Matthias Frewer, Thomas Groppe, Michael Fromme, Sebastian Ruske, Dennis Groppe und Frank Groppe.Matthias Frewer, Thomas Groppe, Michael Fromme, Sebastian Ruske, Dennis Groppe und Frank Groppe.

Der Spielmannszug Hembsen der
Freiwilligen Feuerwehr Brakel
freut sich, nach der einschneiden-
den Corona-Zeit, nun im Jahr
2024 eine Rekordzahl von Nach-
wuchsmusikerinnen und -musi-
kern in seinen Reihen begrüßen
zu dürfen. Fünf Jugendliche be-
gannen die Ausbildung auf der

Querflöte, ebenfalls fünf an der
Trommel und einer an der Lyra.
Alle Neumitglieder stammen aus
Hembsen, aber es sind natürlich
auch weiterhin Nachwuchsmusi-
ker unabhängig vom Wohnort,
und auch „spät-berufene Wieder-
einsteiger“ mit bereits vorhan-
dener musikalischer Erfahrung im

Spielmannzug Hembsen jederzeit
willkommen.
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Nachfahren reisen aus Amerika an
Besonderes Stolperstein-Gedenken erinnert an die Brakeler jüdische Familie Weiler

Die Beteiligten beim Eintrag ins Goldene Buch.Die Beteiligten beim Eintrag ins Goldene Buch.Die Beteiligten beim Eintrag ins Goldene Buch.Die Beteiligten beim Eintrag ins Goldene Buch.Die Beteiligten beim Eintrag ins Goldene Buch. Enkelin Amy Gartner, Töchter Susan Oberfeld und Judy Gartner mitEnkelin Amy Gartner, Töchter Susan Oberfeld und Judy Gartner mitEnkelin Amy Gartner, Töchter Susan Oberfeld und Judy Gartner mitEnkelin Amy Gartner, Töchter Susan Oberfeld und Judy Gartner mitEnkelin Amy Gartner, Töchter Susan Oberfeld und Judy Gartner mit
Initiator Michael Markus und dem Heimatvereinsvorsitzenden PaulInitiator Michael Markus und dem Heimatvereinsvorsitzenden PaulInitiator Michael Markus und dem Heimatvereinsvorsitzenden PaulInitiator Michael Markus und dem Heimatvereinsvorsitzenden PaulInitiator Michael Markus und dem Heimatvereinsvorsitzenden Paul
Kramer mit den Stolpersteinen vor dem ehemaligen Weiler-Haus.Kramer mit den Stolpersteinen vor dem ehemaligen Weiler-Haus.Kramer mit den Stolpersteinen vor dem ehemaligen Weiler-Haus.Kramer mit den Stolpersteinen vor dem ehemaligen Weiler-Haus.Kramer mit den Stolpersteinen vor dem ehemaligen Weiler-Haus.

Beiträge von Schülerinnen und Schülern gestalten die Gedenkfeier.Beiträge von Schülerinnen und Schülern gestalten die Gedenkfeier.Beiträge von Schülerinnen und Schülern gestalten die Gedenkfeier.Beiträge von Schülerinnen und Schülern gestalten die Gedenkfeier.Beiträge von Schülerinnen und Schülern gestalten die Gedenkfeier. Vier Stolpersteine erinnern an die jüdische Brakeler Familie Weiler.Vier Stolpersteine erinnern an die jüdische Brakeler Familie Weiler.Vier Stolpersteine erinnern an die jüdische Brakeler Familie Weiler.Vier Stolpersteine erinnern an die jüdische Brakeler Familie Weiler.Vier Stolpersteine erinnern an die jüdische Brakeler Familie Weiler.

26 der für Brakel geplanten 59
Stolpersteine sind bereits in drei
Aktionen seit Februar verlegt wor-
den. Am Mittwoch sind noch
einmal elf hinzugekommen. Jetzt
sind es 37. Vier wurden in Erinne-
rung an die jüdische Familie Wei-
ler am Gänseanger 5 verlegt. Dazu
waren Familienangehörige extra
aus Baltimore in den Vereinigten
Staaten über den Atlantik nach
Deutschland geflogen, um bei die-
ser besonderen Gedenkfeier
dabei zu sein. „Wir sind sehr dank-
bar und glücklich, dass in Brakel
das Andenken an unsere Vorfah-
ren so würdevoll lebendig gehal-
ten wird“, sagte Judy Gartner
(80). Sie ist die älteste Tochter
von Carl Weiler, der 1904 in Bra-
kel geboren wurde und als einzi-
ger den Holocaust überlebt hat,
weil er rechtzeitig in die USA emi-
griert ist. Seine Eltern Friedrich

Weiler (1875-1942) und Ella Wei-
ler (1879-1942) sowie die Schwes-
ter Mathilde Weile (1908-1944)
wurden in den Konzentrationsla-
gern von Treblinka und Lichten-
wörth ermordet.
Die Familie Weiler zählte zu den
alteingesessenen jüdischen Fami-
lien im Kreis Höxter. „Drei Gene-
rationen vor Carl Weiler kam Mo-
ses Ben Joseph Weiler aus Bayern
zunächst nach Peckelsheim“, be-
richtet der Heimatvereinsvorsit-
zende Paul Cramer. Das war im
Jahr 1765. Moses und sein Sohn
Nathan waren dort als Landwirte
tätig. Nathans Sohn Levy Weiler
siedelte 1824 von Peckelsheim
nach Brakel und gründete einen
Landhandel. In Brakel stiegen
auch die Familien Heineberg und
Flechtheim in den Betrieb ein. Die
Aktiengesellschft Landhandel
Weiler-Heineberg-Flechtheim war

die in der Region führende Firma
im Landhandel. Besondere Spezi-
alität war der Handel mit Klee-
saaten, die aus Ländern wie Un-
garn, Italien und Österreich im-
portiert wurden.
1914 trat der Sohn Friedrich Wei-
ler in die Firma ein und wurde
dort Mitglied im Vorstand. Fried-
rich Weiler war ein deutscher Pa-
triot und kämpfte im Ersten Welt-
krieg an Ostfront gegen Russland.
Hierfür erhielt er das Eiserne Kreuz.
Nach dem Krieg baute er um 1920
am Standort Am Gänseanger 5 iin
Brakel eine Villa. Das großzügige
Haus besaß zwölf Zimmer sowie
Küche, zwei Badezimmer, einen
Weinkeller und Nebengelass.
Zudem befand sich im Haus ein
Lastenaufzug für Speisen und Ge-
tränke. Die Familie beschäftigte

eine Köchin und ein Hausmädchen.
Friedrichs Bruder Hermann war
Mitglied im Brakeler Stadtrat.
1936 wurde die Firma Weiler, Heine-
berg & Flechtheim A.G. arisiert und
auch die Familienvilla verkauft. „Sie
ging an das niedrigste Gebot, so
wie es von den Nazis bestimmt
war“, sagte Kramer.
Friedrich Weilers Sohn Carl hatte
Jura studiert und trat nach seiner
Promotion als Rechtsberater in die
elterliche Firma in Brakel ein. Den
Verlust des Vermögens konnte er
dennoch nicht verhindern. Die Toch-
ter Mathilde hatte den Elektro-
techniker Joszef Fodor geheiratet
und lebte mit ihm in Budapest.
Nach dem Verlust der Firma zogen
Friedrich und Ella Weiler 1936 nach
Berlin, wo Friedrich ein kleines
Geschäft für Sämereien betrieb.
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Carl, der seinen Eltern 1936 nach
Berlin gefolgt war, blieb dort bis zu
seiner Emigration Ende 1937. Fried-
rich und Ella versuchten über die
Schweiz auszuwandern. Die Aus-
wanderung scheiterte jedoch. Am
8. Juli 1942 wurden Friedrich und
Ella Weiler über den Anhalter Bahn-
hof mit dem 17. Alterstransport
nach Theresienstadt deportiert. Von
dort brachte sie am 19. September

1942 ein Zug in das Vernichtungs-
lager Treblinka, wo sie sofort er-
mordet wurden. Mathilda wurde
von Budapest aus ins Konzentrati-
onslager Lichtenwörth bei Wien ge-
bracht. Nur Carl gelangt die Flucht.
„Wir sind bis heute praktizierende
Juden und tragen unsere Familien-
geschichte tief im Herzen“, sagte
Tochter Susan Oberfeld (68).
Bürgermeister Hermann Temme rief

zur Wachsamkeit gegenüber jegli-
cher Form von Diskriminierung und
Ausgrenzung auf. An die Familien-
angehörigen gerichtet, sagte er: Es
erfüllt mich mit großer Dankbarkeit
und Demut, dass Angehörige derer,
deren Namen wir heute hier ehren,
den weiten Weg aus den USA auf
sich genommen haben.“ Sieben
weitere Stolpersteine wurden an
der Bahnhofstraße 6 noch sieben

weiter Stolpersteine im Gedenken
an die Familie Liebenberg verlegt.
Begleitet wurden die Gedenkfei-
ern durch Beiträge von Schüler-
innen und Schülern der Gesamt-
schule Brakel und der Bredens-
chulen. Die Stolpersteinaktion in
Brakel ist eine Initiative des Bra-
keler Heimat- und Museumser-
eins mit seinem Arbeitsgruppen-
leiter Michael Markus.

Eine weitere Verlegung findet am Haus Bahnhofstraße 6 im AndenkenEine weitere Verlegung findet am Haus Bahnhofstraße 6 im AndenkenEine weitere Verlegung findet am Haus Bahnhofstraße 6 im AndenkenEine weitere Verlegung findet am Haus Bahnhofstraße 6 im AndenkenEine weitere Verlegung findet am Haus Bahnhofstraße 6 im Andenken
der Familie Liebenberg statt.der Familie Liebenberg statt.der Familie Liebenberg statt.der Familie Liebenberg statt.der Familie Liebenberg statt.
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Das Programm zum Nikolausmarkt
Auf den Nikolausmarkt in Brakel ist jeden Tag was los „Die Eröffnung ist am Donnerstag um 18 Uhr“

Die Stadtkapelle sorgt für weihnachtliche Untermalung.Die Stadtkapelle sorgt für weihnachtliche Untermalung.Die Stadtkapelle sorgt für weihnachtliche Untermalung.Die Stadtkapelle sorgt für weihnachtliche Untermalung.Die Stadtkapelle sorgt für weihnachtliche Untermalung.

Vier Tage lang findet der traditi-
onelle Nikolausmarkt statt.
Der heilige Nikolaus höchst per-
sönlich eröffnet am Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,
5.5.5.5.5. Dezember Dezember Dezember Dezember Dezember,,,,, um 18 Uhr um 18 Uhr um 18 Uhr um 18 Uhr um 18 Uhr (Markt- (Markt- (Markt- (Markt- (Markt-
betrieb ab 17:30 Uhr)betrieb ab 17:30 Uhr)betrieb ab 17:30 Uhr)betrieb ab 17:30 Uhr)betrieb ab 17:30 Uhr), zusam-
men mit Bürgermeister Her-
mann Temme und dem Werbe-
ringvorsitzenden Rainer Schä-
fers den Markt und hält wie
immer eine Überraschung für die
Kinder bereit. Sportlich geht es
auf dem Brakeler Nikolaus-
markt ebenfalls zu, denn es ist
das bereits 13. Brakeler Eis-
stockturnier. Musikdarbietun-
gen ortsansässiger Vereine run-
den das Angebot musikalisch ab.
Am Sonntag laden die Brakeler
Fachgeschäfte zum verkaufsof-
fenen Sonntag von 13 bis 18 Uhr
ein.
Am Freitag, 6. Dezember  (Markt-Freitag, 6. Dezember  (Markt-Freitag, 6. Dezember  (Markt-Freitag, 6. Dezember  (Markt-Freitag, 6. Dezember  (Markt-
betrieb ab 15:00 Uhr),betrieb ab 15:00 Uhr),betrieb ab 15:00 Uhr),betrieb ab 15:00 Uhr),betrieb ab 15:00 Uhr), beginnt
der Marktbetrieb ab 15 Uhr. Mu-
sikdarbietungen ortsansässiger
Vereine sorgen für Stimmung und
der Verein „Tischlein deck dich“
bietet in der Alten Waage einen
Weihnachtsbasar zum guten
Zweck an.
Samstag, 7. Samstag, 7. Samstag, 7. Samstag, 7. Samstag, 7. Dezember (Marktbe-Dezember (Marktbe-Dezember (Marktbe-Dezember (Marktbe-Dezember (Marktbe-
trieb ab 14:00 Uhr) trieb ab 14:00 Uhr) trieb ab 14:00 Uhr) trieb ab 14:00 Uhr) trieb ab 14:00 Uhr) und Sonntag,und Sonntag,und Sonntag,und Sonntag,und Sonntag,
8. Dezem8. Dezem8. Dezem8. Dezem8. Dezember (Marktbetrieb abber (Marktbetrieb abber (Marktbetrieb abber (Marktbetrieb abber (Marktbetrieb ab
14:00 Uhr),14:00 Uhr),14:00 Uhr),14:00 Uhr),14:00 Uhr), startet der Marktbe-
trieb bereits ab 14 Uhr.
Besonderer Höhepunkt ist das
Eisstockturnier, das bereits um
13. Mal durchgeführt wird. Der
Sonntag ist zudem von 13 bis 18 Uhr
verkaufsoffen. Der stationäre
Handel lädt zum Weihnachts-
shopping ein und überzeugt mit
einem tollen Angebot.Kinder freuen sich auf den Nikolaus.Kinder freuen sich auf den Nikolaus.Kinder freuen sich auf den Nikolaus.Kinder freuen sich auf den Nikolaus.Kinder freuen sich auf den Nikolaus.

Vereine engagieren sich auf dem Nikolausmarkt.Vereine engagieren sich auf dem Nikolausmarkt.Vereine engagieren sich auf dem Nikolausmarkt.Vereine engagieren sich auf dem Nikolausmarkt.Vereine engagieren sich auf dem Nikolausmarkt.
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Die Organisatoren freuen sich auf viele Besucher auf dem NikolausmarktDie Organisatoren freuen sich auf viele Besucher auf dem NikolausmarktDie Organisatoren freuen sich auf viele Besucher auf dem NikolausmarktDie Organisatoren freuen sich auf viele Besucher auf dem NikolausmarktDie Organisatoren freuen sich auf viele Besucher auf dem Nikolausmarkt

Gut gelaunte Besucherinnen auf dem Brakeler Nikolausmarkt.Gut gelaunte Besucherinnen auf dem Brakeler Nikolausmarkt.Gut gelaunte Besucherinnen auf dem Brakeler Nikolausmarkt.Gut gelaunte Besucherinnen auf dem Brakeler Nikolausmarkt.Gut gelaunte Besucherinnen auf dem Brakeler Nikolausmarkt. Bei der KJG werden leckere Crepes gebacken.Bei der KJG werden leckere Crepes gebacken.Bei der KJG werden leckere Crepes gebacken.Bei der KJG werden leckere Crepes gebacken.Bei der KJG werden leckere Crepes gebacken.

„Adventskalender rückwärts ...
Geben statt nehmen!“

Gabi Elbracht-Hülseweh (Vorsitzende Tischlein deck Dich) möchte aufGabi Elbracht-Hülseweh (Vorsitzende Tischlein deck Dich) möchte aufGabi Elbracht-Hülseweh (Vorsitzende Tischlein deck Dich) möchte aufGabi Elbracht-Hülseweh (Vorsitzende Tischlein deck Dich) möchte aufGabi Elbracht-Hülseweh (Vorsitzende Tischlein deck Dich) möchte auf
die Weihnachtsaktion des Vereins aufmerksam machen.die Weihnachtsaktion des Vereins aufmerksam machen.die Weihnachtsaktion des Vereins aufmerksam machen.die Weihnachtsaktion des Vereins aufmerksam machen.die Weihnachtsaktion des Vereins aufmerksam machen.

Auch in diesem Jahr möchte der
Verein „Tischlein deck Dich, Bra-
kel e.V.“ wieder die Aktion „Ad-
ventskalender rückwärts... Geben
statt nehmen!“ durchführen.
Jede/r kann mitmachen indem er/
sie haltbare Lebensmittel, z.B. Nu-
deln, Reis, Tee, Kaffee, Kindernah-
rung, Körperpflege- / Kosmetik-
artikel etc. spendet. Sie können
Ihre Spende bis 15. Dezember an
folgenden Stellen abgeben:

• täglich in der Pfarrkirche
St. Michael, Am Kirchplatz

• und/oder im Bürgerbüro,
Am Markt 6

Außerdem am Samstag, 14. De-
zember, von 10 bis 12 Uhr und
Sonntag, 15. Dezember, von 10 bis
12 Uhr, jeweils im Pfarrzentrum
Brakel, Klosterstraße 9.
So setzten wir gemeinsam ein
Zeichen der Solidarität und helfen
bedürftigen Mitmenschen.
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Es weihnachtet im Herzen der Stadt
Der traditionelle Brakeler Nikolausmarkt sorgt vom 5. bis 8. Dezember für stimmungsvolle Atmosphäre

Zur Eröffnung des Nikolausmarkts kommt auch der Nikolaus und bringtZur Eröffnung des Nikolausmarkts kommt auch der Nikolaus und bringtZur Eröffnung des Nikolausmarkts kommt auch der Nikolaus und bringtZur Eröffnung des Nikolausmarkts kommt auch der Nikolaus und bringtZur Eröffnung des Nikolausmarkts kommt auch der Nikolaus und bringt
den Kindern eine Überraschung mit.den Kindern eine Überraschung mit.den Kindern eine Überraschung mit.den Kindern eine Überraschung mit.den Kindern eine Überraschung mit.

Der Nikolausmarkt sorgt für eine stimmungsvolle Atmosphäre.Der Nikolausmarkt sorgt für eine stimmungsvolle Atmosphäre.Der Nikolausmarkt sorgt für eine stimmungsvolle Atmosphäre.Der Nikolausmarkt sorgt für eine stimmungsvolle Atmosphäre.Der Nikolausmarkt sorgt für eine stimmungsvolle Atmosphäre.

In der Alten Waage wird wiederIn der Alten Waage wird wiederIn der Alten Waage wird wiederIn der Alten Waage wird wiederIn der Alten Waage wird wieder
eine schöne Krippe zu sehen sein.eine schöne Krippe zu sehen sein.eine schöne Krippe zu sehen sein.eine schöne Krippe zu sehen sein.eine schöne Krippe zu sehen sein.

Silvia Wiegand von der Initiative Tischlein-deck-dich präsentiert in derSilvia Wiegand von der Initiative Tischlein-deck-dich präsentiert in derSilvia Wiegand von der Initiative Tischlein-deck-dich präsentiert in derSilvia Wiegand von der Initiative Tischlein-deck-dich präsentiert in derSilvia Wiegand von der Initiative Tischlein-deck-dich präsentiert in der
Alten Waage das Nikolauskaffee mit Adventsbasar.Alten Waage das Nikolauskaffee mit Adventsbasar.Alten Waage das Nikolauskaffee mit Adventsbasar.Alten Waage das Nikolauskaffee mit Adventsbasar.Alten Waage das Nikolauskaffee mit Adventsbasar.

Die große Tanne vor dem Rathaus auf dem Marktplatz ist der MittelpunktDie große Tanne vor dem Rathaus auf dem Marktplatz ist der MittelpunktDie große Tanne vor dem Rathaus auf dem Marktplatz ist der MittelpunktDie große Tanne vor dem Rathaus auf dem Marktplatz ist der MittelpunktDie große Tanne vor dem Rathaus auf dem Marktplatz ist der Mittelpunkt
des Nikolausmarkts.des Nikolausmarkts.des Nikolausmarkts.des Nikolausmarkts.des Nikolausmarkts.

In der Zeit vom 5. bis 8. Dezember
findet wie jedes Jahr der Niko-
lausmarkt in Brakel statt. Für eine
stimmungsvolle Atmosphäre wird
dazu vor dem Rathaus ein kleiner
Tannenwald aufgestellt. Rinden-
mulch auf dem Boden sorgt für
Schutz vor Kälte und dafür, dass
Besucherinnen und Besucher ent-
spannt ihren Glühwein oder Weih-
nachtspunsch genießen können.
Der heimelige Brakeler Nikolaus-
markt beginnt immer donnerstags
vor dem zweiten Advent. Schau-
steller, Händler und gemeinnützi-
ge Vereine verwandeln den Bra-
keler Marktplatz in ein wunder-
volles „Winter-Wonderland“. Ver-
anstaltet wird der Nikolaus-
markt vom Werbering Brakel in
enger Zusammenarbeit mit der
Stadtverwaltung Brakel.
Auf dem Nikolausmarkt wird es
verschiedene Marktstände ge-
ben, die regionale Spezialitäten
anbieten. Besucherinnen und
Besucher können hier unter an-
derem weißen und roten Glüh-
wein, Kinderpunsch, Apfelpunsch,
Crêpes und Mandeln genießen.
Auch der herzhafte Imbiss in Form
von klassischer Pizza und Bratwurst,
sowie weitere Essensstände sind

vertreten. Darüber hinaus kön-
nen hier auch weihnachtliche Ge-
schenke, Deko und Selbstgebas-
teltes erworben werden. Die
Stände werden überwiegend eh-
renamtlich von Vereinen betrie-
ben. Zusätzlich wird der Verein
„Tischlein deck Dich“ einen Weih-
nachtsbasar in der „Alte Waa-
ge“ unter anderem mit Weih-
nachtsdekoration zum guten
Zweck anbieten. Auch für die klei-
nen Gäste ist gesorgt: Ein Kin-
derkarussell und Entenangeln
sind in diesem Jahr auf dem Ni-
kolausmarkt auch wieder mit
dabei.
Die offizielle Eröffnung durch den
Bürgermeister mit dem Werbe-
ringvorsitzenden und dem Besuch
des Nikolaus ist am Donnerstag,
5. Dezember, um 18 Uhr.
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Plünderbäume verschönern die Innenstadt
Besonderer Höhepunkt ist das Eisstockturnier am Samstag und Sonntag.

Marktmeister Benedikt Gönnewicht und  Bernhard Fischer vomMarktmeister Benedikt Gönnewicht und  Bernhard Fischer vomMarktmeister Benedikt Gönnewicht und  Bernhard Fischer vomMarktmeister Benedikt Gönnewicht und  Bernhard Fischer vomMarktmeister Benedikt Gönnewicht und  Bernhard Fischer vom
WerWerWerWerWerberinberinberinberinbering freuen sich auf die Plünderbaumaktion.g freuen sich auf die Plünderbaumaktion.g freuen sich auf die Plünderbaumaktion.g freuen sich auf die Plünderbaumaktion.g freuen sich auf die Plünderbaumaktion.

Der Brakeler Nikolausmarkt aus der Vogelperspektive.Der Brakeler Nikolausmarkt aus der Vogelperspektive.Der Brakeler Nikolausmarkt aus der Vogelperspektive.Der Brakeler Nikolausmarkt aus der Vogelperspektive.Der Brakeler Nikolausmarkt aus der Vogelperspektive.

Vom Plünderbaum dar f  derVom Plünderbaum dar f  derVom Plünderbaum dar f  derVom Plünderbaum dar f  derVom Plünderbaum dar f  der
Schmuck abgenommen werden.Schmuck abgenommen werden.Schmuck abgenommen werden.Schmuck abgenommen werden.Schmuck abgenommen werden.
Neuer soll dann für weitere „Plün-Neuer soll dann für weitere „Plün-Neuer soll dann für weitere „Plün-Neuer soll dann für weitere „Plün-Neuer soll dann für weitere „Plün-
derer“ dran gehangen werden.derer“ dran gehangen werden.derer“ dran gehangen werden.derer“ dran gehangen werden.derer“ dran gehangen werden.

Bereits zum zweiten Mal sind so
genannte Plünderbäume rund um
den Nikolausmarkt verteilt:

Jetzt zum Eisstockturnier anmelden

Wer kennt es nicht? Man hat zu
Hause drei Kisten mit Weihnachts-
baumdekoration, nutzt aber nur

einen Bruchteil davon. Dafür wer-
den die drei Plünderbäume in der
KW 48. Kalenderwoche in Brakels
Innenstadt aufgestellt. Die Idee
dahinter: Man kann nehmen und
geben so viel man möchte.
Sozusagen ein Bücherschrank für
Weihnachtsbaumschmuck. Die Bäu-
me stehen jeweils am Marktplatz
neben dem Rathaus, am Hanekamp
nähe der Sparkasse sowie am Thy
neben dem Bücherschrank.

Ein besonderer Höhepunkt ist das
Eisstockturnier auf dem Niko-
lausmarkt in Brakel. Es findet am
am Samstag und Sonntag statt.
Wer Interesse hat, mit seiner Fir-
ma, seinem Verein oder mit einer
privaten Truppe teilzunehmen,

kann sich im Vorfeld bei der Stadt
Brakel, Benedikt Gönnewicht,
Tel: 05272/360-1201
 b.goennewicht@brakel.de
mit einem Team anmelden. Drei
Personen werden für ein Team
benötigt. Die Regeln werden

Vor-Ort erklärt und natürlich
steht der Spaß im Vordergrund.
Attraktive Sachpreise warten
wieder auf die Gewinner.
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Stadtverband Brakel wählt neuen Vorstand
MdL Matthias Goeken informiert über die politische Lage der Kommunen

Molkerei melkt die Stadtkasse
Alternativen nicht ausreichend geprüft

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU
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Brakel (r). Der CDU-Stadtverband
Brakel hat bei seiner Jahreshaupt-
versammlung einen neuen Vor-
stand gewählt. Der bisherige Vor-
sitzende, Hermann Steinhage aus
Beller, trat nach langjähriger Amts-
zeit nicht erneut an. In seinem
Rechenschaftsbericht würdigte
Steinhage die Aktivitäten und Ver-
anstaltungen der CDU vor Ort.
Zum neuen Vorsitzenden wurde
Sebastian Averkamp aus Brakel
gewählt, der seiner bevorstehen-
den Amtszeit positiv entgegen-
sieht: „Ich freue mich auf die Auf-
gaben und Herausforderungen,
insbesondere mit den zwei Wah-
len, die im kommenden Jahr an-
stehen.“ Die Versammlung be-
stimmte Caspar von Haxthausen,
der seine Arbeit im Vorstand fort-
setzt, sowie Nicolas Fiekens, der
neu in den Stadtverband gewählt

wurde, zu seinen Stellvertretern.
Walburga Neu wurde als Schrift-
führerin bestätigt, und Frederik

Köhler ergänzt als Mitgliederbe-
auftragter den geschäftsführenden
Vorstand. Hermann Steinhage

bleibt dem Vorstand als stellver-
tretender Schriftführer erhalten
und bringt weiterhin seine Erfah-
rung ein. Insgesamt verstärken 12
Beisitzerinnen und Beisitzer das
Team, sodass alle Ortsteile im
Vorstand repräsentiert sind. „Wir
haben eine erfolgversprechende
Mischung aus erfahrenen Mitglie-
dern und neuen Gesichtern, die
uns helfen werden, traditionelle
Werte mit modernen Ideen zu ver-
binden,“ betonte Averkamp.
Zu den ersten Gratulanten zähl-
ten Matthias Goeken, Vorsitzen-
der des Stadtverbands Bad Dri-
burg und Landtagsabgeordneter
für den Kreis Höxter, der über ak-
tuelle Themen aus der Landespo-
litik und die politische Situation
der Kommune berichtete, sowie
der Bürgermeister von Brakel,
Hermann Temme.

Hermann Steinhage
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Das Thema „Alte Molkerei“ in
Gehrden beschäftigt die Politik
schon seit 2021. Zu dem Zeitpunkt
sollte das Areal den Besitzer wech-
seln. Die Verwaltung schaltete
sich ein und erwarb die Immobi-
lie. Unsere Ratsfraktion hatte
bereits zu diesem Zeitpunkt ge-
warnt, dass der geplante Abriss
„sicherlich 800.000 EUR kosten
würde; wenn nicht mehr. Das kann
sich einfach keine Kommune bei
der Haushaltslage leisten“. Wie
recht wir behalten sollten!
In der nächsten Zeit sind dann
diverse Versuche unternommen
worden, den Abriss finanziell ver-
tretbar stemmen zu können- man
hatte wohl doch mit Blick auf die
Finanzen, kalte Füße bekommen:
alle sind gescheitert! Zuletzt die
Idee, aus dem Areal mit Fördermit-
teln „eine grüne Wiese zu machen“.
Nun hat die CDU-Ratsmehrheit

beschlossen, einen Abriss endgül-
tig auszuschreiben. „Lieber ein Ende
mit Schrecken, als ein Schrecken
ohne Ende“, sagt der Sprecher der
CDU.
Leider wird vergessen, dass dies
ein Schrecken für den städtischen
Haushalt ist. Für uns, neben dem
Lustwasserspiel auf dem Markt-
platz, die zweite große finanzpo-
litische Entgleisung der schwar-
zen Mehrheit in Brakel. Geld,
welches an anderer Stelle fehlt!
Wir haben in der Ratssitzung
zudem auf Weiteres hingewiesen:
das politische Signal, welches nun
an alle anderen Orte der Stadt
Brakel und deren Immobilienei-
gentümer geht: Lasst eure Immo-
bilien verfallen; irgendwann
kommt die Stadt, kauft sie euch
ab und lässt sie abreißen. Das
kann nicht sein! Wenn man ehr-
lich ist, gibt es in jedem Ort eine

solche Immobilie. Will die CDU
jetzt reihum diese aufkaufen?
Jetzt ist die Molkerei in Gehrden
sicherlich eine „besondere Immo-
bilie“; die Gehrdener sind zurecht
genervt und wollen „das Ding nur
noch weghaben“. Aber wie man
bei einem Ortstermin sehen konn-
te, ist die Gewerbehalle, die sich
links neben dem ehemaligen
Wohnhaus befindet, nicht ein-
sturzgefährdet o.ä. Zuletzt war sie
an die Tiefbauer der Glasfaserfir-
men überlassen worden. Ein an-
wesender Fachmann erklärte bei
einem Ortstermin die Konstrukti-
on: eine 1500qm große, freitra-
gende Stahlbetonhalle mit Beton-
fetten über das ein Blechdach liegt.
Zudem eine Abgehängte Decke, die
in weiten Teilen schimmelig ist und
leicht entfernt werden kann.
Im Oktober 2023 gab es den Hin-
weis aus unserer Fraktion per

Mail an den Bürgermeister, den
Bezirksausschussvorsitzenden
aus Gehrden und die Bauamtslei-
tung, den Blick doch mal auf al-
ternative Nutzungsmöglichkeiten
zu lenken. Ein Jahr ist diesem Hin-
weis nicht ernsthaft nachgegan-
gen worden. So liegen für uns
nicht alle Alternativen auf dem
Tisch und daher stimmen wir im
Rat nicht bedingungslos für den
Abriss. Zudem scheint es auch
keinen Zeitdruck zu geben. Man
hätte hier also noch prüfen kön-
nen, um mal weg von dieser „Pas-
ta-Politik“ zu kommen. Die CDU
ergänzt nämlich den Beschluss,
dass der Abrissbagger sich ein
halbes Jahr Zeit lassen kann,
nachdem eine Ausschreibung
stattgefunden hat. Das verstehe
mal einer...

Ulrike Hogrebe-Oehlschläger
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Kein Zuschuss // Trotzdem Abrissbeschluss
Liste Zukunft fordert Suche nach Alternativen
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Brakel * Die Fraktion der Liste
Zukunft im Rat der Stadt Brakel
hat sich in jüngster Sitzung mit
der Aufarbeitung der Ergebnisse
der letzten Sitzungsperiode be-
fasst. „Wir sind immer noch fas-Wir sind immer noch fas-Wir sind immer noch fas-Wir sind immer noch fas-Wir sind immer noch fas-
sungslos über 1 Million Euro fürsungslos über 1 Million Euro fürsungslos über 1 Million Euro fürsungslos über 1 Million Euro fürsungslos über 1 Million Euro für
unnötige Kosmetik in Gehrdenunnötige Kosmetik in Gehrdenunnötige Kosmetik in Gehrdenunnötige Kosmetik in Gehrdenunnötige Kosmetik in Gehrden“
stellt Zukunftsratsherr Bernd Stie-
ren-Knoke für seine Fraktion fest.
Lediglich die Zukunftsfraktion
habe sich dem Abrissbeschluss für
die Alte Molkerei in Gehrden wirk-
lich widersetzt. „Wir können und
wollen nicht verstehen, warum
man nicht weiter nach anderen
Lösungen suchen will“ regt sich
nicht nur Zukunftsfraktionsge-
schäftsführer Peter Beller merk-
lich auf. Auf Vorschlag der CDU-
Mehrheitsfraktion sollen dem Un-
ternehmer, der den Zuschlag für
den Abriss erhalten wird, sowieso
6 Monate Zeit für die Umsetzung
der Maßnahme zugestanden wer-
den. Dies beweise, dass aktuell
absolut kein Grund zur Eile be-
stehen würde. „Es war ein riesi-Es war ein riesi-Es war ein riesi-Es war ein riesi-Es war ein riesi-
ger Fger Fger Fger Fger Fehlerehlerehlerehlerehler,,,,, die  die  die  die  die Alte MolkAlte MolkAlte MolkAlte MolkAlte Molkereiereiereiereierei
überhaupt erst zu kaufenüberhaupt erst zu kaufenüberhaupt erst zu kaufenüberhaupt erst zu kaufenüberhaupt erst zu kaufen“ so Zu-
kunftsfraktionschef Stefan Heile-
mann. Der örtliche CDU-Ratsherr
und Vorsitzender des Bezirksaus-
schusses Gehrden habe für drin-
gend benötigte Wohnbauplätze an
der Stelle geworben. Trotz aller
Skepsis bei Zukunftsfraktion und
den Bündnis90/Grünen sei es da-
her trotzdem zu einem schnellen
Kaufbeschluss durch die Mehrheit

im Rat gekommen. „Als Stefan
Heilemann in der entscheidenden
Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses vorrechnete, dass an
der Stelle dann ein Quadratmeter
Bauland über 150 Euro kosten
werde, wurde seine Prognose sei-
tens der CDU aber auch seitens
der Verwaltung als unseriös und
utopisch abgetan“ berichtet Zu-
kunftsfraktionsgeschäftsführer
Peter Beller weiter. Als sich dann
jedoch nach der notariellen Beur-
kundung des Kaufvertrages her-
ausgestellt habe, dass bei der
gesetzlich vorgeschriebenen Voll-
kostenrechnung der Kaufpreis pro
Quadratmeter sogar noch höher
ausfallen müsse, seien auf einmal
keine Bauinteressenten für diesekeine Bauinteressenten für diesekeine Bauinteressenten für diesekeine Bauinteressenten für diesekeine Bauinteressenten für diese
Stelle mehr vorhandenStelle mehr vorhandenStelle mehr vorhandenStelle mehr vorhandenStelle mehr vorhanden gewesen.
Der örtliche CDU-Ratsherrörtliche CDU-Ratsherrörtliche CDU-Ratsherrörtliche CDU-Ratsherrörtliche CDU-Ratsherr habe
nun viel mehr sogar abgestrittenabgestrittenabgestrittenabgestrittenabgestritten,
jemals Bauinteressentenjemals Bauinteressentenjemals Bauinteressentenjemals Bauinteressentenjemals Bauinteressenten für die-
se Stelle in Aussicht gestellt zu
haben. Während in anderen Dör-
fern neue Bauplätze regelmäßig
erst ausgewiesen werden würden,
wenn alle bereitstehenden Plätze
(egal ob attraktiv oder nicht) ver-
kauft seien (genannt sei hier das
Beispiel Schmechten), sei in Gehr-
den umgehend ein neues Bauge-
biet realisiert worden. „An derAn derAn derAn derAn der
Geschwindigkeit der UmsetzungGeschwindigkeit der UmsetzungGeschwindigkeit der UmsetzungGeschwindigkeit der UmsetzungGeschwindigkeit der Umsetzung
kann man erahnen, dass das schonkann man erahnen, dass das schonkann man erahnen, dass das schonkann man erahnen, dass das schonkann man erahnen, dass das schon
in Planung gewesen sein muss,in Planung gewesen sein muss,in Planung gewesen sein muss,in Planung gewesen sein muss,in Planung gewesen sein muss,
als man uns im Rat weis machenals man uns im Rat weis machenals man uns im Rat weis machenals man uns im Rat weis machenals man uns im Rat weis machen
wollte, dass man den Platz derwollte, dass man den Platz derwollte, dass man den Platz derwollte, dass man den Platz derwollte, dass man den Platz der
Alten Molkerei benötigen würdeAlten Molkerei benötigen würdeAlten Molkerei benötigen würdeAlten Molkerei benötigen würdeAlten Molkerei benötigen würde“

ärgert sich Zukunftsfraktionschef
Stefan Heilemann.
Auch seien nun die zu erwarten-
den Kosten eines Abrisses in die
Höhe geschnellt. Von bis zu
800.000 Euro sei auf einmal die
Rede gewesen. Um die aufkom-
menden Wogen nicht nur inner-
halb der Zukunftsfraktion zu glät-
ten, sei nun seitens der Stadtver-
waltung nach einem Förderpro-
gramm Ausschau gehalten wor-
den. VVVVVoller Stolzoller Stolzoller Stolzoller Stolzoller Stolz sei in der darauf-
folgenden Sitzung dann seitens
der BauamtsleitungBauamtsleitungBauamtsleitungBauamtsleitungBauamtsleitung der Fund ei-
nes passenden Förderprogramms
verkündet worden. Mittel aus dem
Europäischen Fonds für regionale
Entwicklung (EFRE) sollten mit
80% Förderung die Lösung des
städtischen Dilemmas sein. „Ge-
danklich waren wir schon froh, mit
einem blauen Auge aus der Situa-
tion rauszukommen“ so Zukunfts-
fraktionschef Stefan Heilemann.
20% Eigenanteil aus einer Milli-
on Euro Gesamtkosten seien dann
zwar am Ende immer noch 200.000
Euro aber halt eben keine Million
mehr. In der nächsten Sitzungnächsten Sitzungnächsten Sitzungnächsten Sitzungnächsten Sitzung sei
dann bereits die ErnüchterungErnüchterungErnüchterungErnüchterungErnüchterung
gekommen. Die bereits getätig-
ten Ausgaben für Kauf der Immo-
bilie, für die Entrümpelung und
für die Sicherung des Objektes
seien nicht förderfähig. Förderfä-
hig seien nur die Kosten für den
Abriss und die Schaffung eines
besseren Ökospielplatzes mit
Biotop (vereinfacht gesagt). Der

zu erwartende verbleibende Ei-verbleibende Ei-verbleibende Ei-verbleibende Ei-verbleibende Ei-
genanteilgenanteilgenanteilgenanteilgenanteil für die Stadt von mehr
als 400.000 Euro400.000 Euro400.000 Euro400.000 Euro400.000 Euro sei von der Bau-
amtsleitung als Erfolg dargestellt
worden, da man ja 400.000 Euro
unter den angesetzten 800.000
Euro bleiben würde. „Man wollteMan wollteMan wollteMan wollteMan wollte
uns 400.000 Euro zusätzlicheuns 400.000 Euro zusätzlicheuns 400.000 Euro zusätzlicheuns 400.000 Euro zusätzlicheuns 400.000 Euro zusätzliche
Geldverschwendung als GewinnGeldverschwendung als GewinnGeldverschwendung als GewinnGeldverschwendung als GewinnGeldverschwendung als Gewinn
vorgaukelnvorgaukelnvorgaukelnvorgaukelnvorgaukeln“ so Zukunftsratsherr
Bernd Stieren-Knoke. Auf eine
entsprechende Frage der Zu-
kunftsfraktion habe die Bauamts-
leitung in der gleichen Sitzung
erklärt, dass „auf Nachfrage bei
den Fördergebern der Stadt Bra-
kel eine mögliche Förderzusage
als wahrscheinlich und positiv in
Aussicht gestellt worden sei“
(die sei auch nachzulesen im
Protokoll der Ratssitzung vom
05.09.2024 unter Punkt 5). EineEineEineEineEine
seitens der Zukunftsfraktion imseitens der Zukunftsfraktion imseitens der Zukunftsfraktion imseitens der Zukunftsfraktion imseitens der Zukunftsfraktion im
Nachgang gestellte Rückfrage zurNachgang gestellte Rückfrage zurNachgang gestellte Rückfrage zurNachgang gestellte Rückfrage zurNachgang gestellte Rückfrage zur
Förderfähigkeit bei der zuständi-Förderfähigkeit bei der zuständi-Förderfähigkeit bei der zuständi-Förderfähigkeit bei der zuständi-Förderfähigkeit bei der zuständi-
gen Bezirksregierung in Detmoldgen Bezirksregierung in Detmoldgen Bezirksregierung in Detmoldgen Bezirksregierung in Detmoldgen Bezirksregierung in Detmold
habe ergeben, dass dort das Pro-habe ergeben, dass dort das Pro-habe ergeben, dass dort das Pro-habe ergeben, dass dort das Pro-habe ergeben, dass dort das Pro-
jekt bis dahin nicht bekannt ge-jekt bis dahin nicht bekannt ge-jekt bis dahin nicht bekannt ge-jekt bis dahin nicht bekannt ge-jekt bis dahin nicht bekannt ge-
wesen sei.wesen sei.wesen sei.wesen sei.wesen sei. Wie aus der entspre-
chenden Sitzungsvorlage für die
darauffolgende Sitzung des Bau-
ausschusses ersichtlich gewesen
sei, sei eine Förderung der vorge-
sehenen Maßnahme in der ge-
planten Form nicht förderfähignicht förderfähignicht förderfähignicht förderfähignicht förderfähig.
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Vor der entsprechenden Sitzung
habe es eine Möglichkeit zur Be-
sichtigung der Alten Molkerei ge-
geben. „Wir waren vom ZustandZustandZustandZustandZustand
der Bausubstanz positivder Bausubstanz positivder Bausubstanz positivder Bausubstanz positivder Bausubstanz positiv über-
rascht“ berichtet Zukunftsfrakti-
onschef Stefan Heilemann. Anders
als von der Bauamtsleitung stets
betont worden sei, sei von akutervon akutervon akutervon akutervon akuter
Einsturzgefahr nichts zu spürenEinsturzgefahr nichts zu spürenEinsturzgefahr nichts zu spürenEinsturzgefahr nichts zu spürenEinsturzgefahr nichts zu spüren
gewesen. Neben einer zumindest
teilweisen Wiederinstandsetzung
der Immobilie wäre aus Sicht der
Zukunftsfraktion auf jeden Fall die
Möglichkeit eines Weiterverkaufs
im Istzustand eine mögliche Opti-
on zur Schonung des städtischen
Haushaltes. In den Sitzungen von
Bauausschuss und Rat sei dann
der Abriss gegen die Stimmen der
Zukunftsfraktion beschlossen
worden. Die Zukunftsfraktion habe
zunächst beantragt, den Be-
schluss zurückzustellen, um erst

noch nach AlternativenAlternativenAlternativenAlternativenAlternativen zu suchensuchensuchensuchensuchen.
Während die Bündnis90/Grünen
hier noch mitgestimmt hätten,
hätten diese sich bei dem Abriss-
beschluss nur enthalten. Auf Vor-
schlag der CDU-Mehrheitsfrakti-
on hin solle nun der Abrissunter-
nehmer 6 Monate Zeit für die
Umsetzung des Abrisses erhalten.
„Wir haben Bürgermeister Wir haben Bürgermeister Wir haben Bürgermeister Wir haben Bürgermeister Wir haben Bürgermeister TTTTTem-em-em-em-em-
me dazu aufgefordert, diese Ent-me dazu aufgefordert, diese Ent-me dazu aufgefordert, diese Ent-me dazu aufgefordert, diese Ent-me dazu aufgefordert, diese Ent-
scheidung des Rates auf seinescheidung des Rates auf seinescheidung des Rates auf seinescheidung des Rates auf seinescheidung des Rates auf seine
Rechtmäßigkeit und Zweckmäßig-Rechtmäßigkeit und Zweckmäßig-Rechtmäßigkeit und Zweckmäßig-Rechtmäßigkeit und Zweckmäßig-Rechtmäßigkeit und Zweckmäßig-
kkkkkeit gemäß § 54 eit gemäß § 54 eit gemäß § 54 eit gemäß § 54 eit gemäß § 54 AbsAbsAbsAbsAbs..... 2 GO NRW 2 GO NRW 2 GO NRW 2 GO NRW 2 GO NRW
zu überprüfenzu überprüfenzu überprüfenzu überprüfenzu überprüfen“ so Zukunftsfrak-
tionsgeschäftsführer Peter Bel-
ler. Aus Sicht der Zukunftsfrak-
tion stehe der Beschluss nicht
nur im Widerspruch zu den Zie-
len Brakels als Klimaschutz-
kommune, sondern könne auch
erhebliche finanzielle und ge-erhebliche finanzielle und ge-erhebliche finanzielle und ge-erhebliche finanzielle und ge-erhebliche finanzielle und ge-
meinwohlgefährdende Risikenmeinwohlgefährdende Risikenmeinwohlgefährdende Risikenmeinwohlgefährdende Risikenmeinwohlgefährdende Risiken
mit sich bringen.

Aus Sicht der Zukunftsfraktion
bestehe absolut kein Grund zurkein Grund zurkein Grund zurkein Grund zurkein Grund zur
EileEileEileEileEile. Um Mietkosten für die Bau-
zäune zur Objektsicherung zu
sparen, rege die Zukunftsfraktion
dringend an, dass die Stadt eige-
ne BauzaunelementeBauzaunelementeBauzaunelementeBauzaunelementeBauzaunelemente im ausrei-
chenden Rahmen kaufenkaufenkaufenkaufenkaufen solle.
„Der Kaufpreis ist oft nach drei
gesparten Monatsmieten wieder
drin“ so Zukunftsratsherr Bernd
Stieren-Knoke. Zudem käme der
enorme zukünftige Bedarf an Bau-
zaunelementen. „Wir gehen festWir gehen festWir gehen festWir gehen festWir gehen fest
davon ausdavon ausdavon ausdavon ausdavon aus,,,,, dass die CDU-Mehr dass die CDU-Mehr dass die CDU-Mehr dass die CDU-Mehr dass die CDU-Mehr-----
heit zukünftig den heit zukünftig den heit zukünftig den heit zukünftig den heit zukünftig den Aufkauf allerAufkauf allerAufkauf allerAufkauf allerAufkauf aller
Schandfleck-ImmobilienSchandfleck-ImmobilienSchandfleck-ImmobilienSchandfleck-ImmobilienSchandfleck-Immobilien in allen in allen in allen in allen in allen
Ortsteilen unterstützen wirdOrtsteilen unterstützen wirdOrtsteilen unterstützen wirdOrtsteilen unterstützen wirdOrtsteilen unterstützen wird“ so
Zukunftsfraktionschef Stefan Hei-
lemann. „Oder hat man nur inOder hat man nur inOder hat man nur inOder hat man nur inOder hat man nur in
Gehrden einen durch die CDU undGehrden einen durch die CDU undGehrden einen durch die CDU undGehrden einen durch die CDU undGehrden einen durch die CDU und
SPD garSPD garSPD garSPD garSPD garantierten antierten antierten antierten antierten Anspruch aufAnspruch aufAnspruch aufAnspruch aufAnspruch auf
ein schönes Ortsbild?ein schönes Ortsbild?ein schönes Ortsbild?ein schönes Ortsbild?ein schönes Ortsbild?“
Dass der Bürgermeister den

Abriss noch stoppt und sich eine
alternative Lösung im Sinne aller
Bürgerinnen und Bürger von Bra-
kel findet, hofft nicht nur Zu-
kunftsmitglied Johannes Bobbert.
In der kIn der kIn der kIn der kIn der kommenden ommenden ommenden ommenden ommenden Ausgabe möch-Ausgabe möch-Ausgabe möch-Ausgabe möch-Ausgabe möch-
te die Zukunftsfraktion an dieserte die Zukunftsfraktion an dieserte die Zukunftsfraktion an dieserte die Zukunftsfraktion an dieserte die Zukunftsfraktion an dieser
Stelle über die Stelle über die Stelle über die Stelle über die Stelle über die Auswirkungen derAuswirkungen derAuswirkungen derAuswirkungen derAuswirkungen der
Grundsteuerreform für die BürGrundsteuerreform für die BürGrundsteuerreform für die BürGrundsteuerreform für die BürGrundsteuerreform für die Bür-----
gerinnen und Bürger in ganz Bra-gerinnen und Bürger in ganz Bra-gerinnen und Bürger in ganz Bra-gerinnen und Bürger in ganz Bra-gerinnen und Bürger in ganz Bra-
kel informieren.kel informieren.kel informieren.kel informieren.kel informieren.
Liste Zukunft möchte auch nach
der Kommunalwahl 2025 die In-
teressen der Menschen in der
gesamten Stadt Brakel weiter
aktiv vertreten. „Wer Lust hat,Wer Lust hat,Wer Lust hat,Wer Lust hat,Wer Lust hat,
bei uns mitzuarbeiten, ist herz-bei uns mitzuarbeiten, ist herz-bei uns mitzuarbeiten, ist herz-bei uns mitzuarbeiten, ist herz-bei uns mitzuarbeiten, ist herz-
lich eingeladen, sich zu mel-lich eingeladen, sich zu mel-lich eingeladen, sich zu mel-lich eingeladen, sich zu mel-lich eingeladen, sich zu mel-
dendendendenden“ so Zukunftsfraktionsge-
schäftsführer Peter Beller. Liste
Zukunft ist erreichbar via Mail
kon tak t@zukun f t - b r ake l . d ekon tak t@zukun f t - b r ake l . d ekon tak t@zukun f t - b r ake l . d ekon tak t@zukun f t - b r ake l . d ekon tak t@zukun f t - b r ake l . d e
oder telefonisch unter
0 56 48 / 2 78.

Stefan Heilemann

Strahlende Kinderaugen
beim Lichterfest der Kita am Kaiserbrunnen
Am frühen Abend verwandelte sich
die Kita am Kaiserbrunnen in Trä-
gerschaft der PariSozial Lippe
gGmbH in ein buntes Lichtermeer.
Das diesjährige Lichterfest, mit
einem Laternenumzug, einem von
den Kindern aufgeführten Mar-
tinsspiel sowie wärmendem
Punsch und köstlichen Brezeln,
brachte trotz Nieselregens Kin-

der- und Erwachsenenaugen zum
Strahlen. Das Fest begann um
16.30 Uhr im wunderschön er-
leuchteten Außenbereich der Kita,
wo die Kinder einen Tanz und das
Martinsspiel aufführten. Die lie-
bevolle Darbietung, die die Ge-
schichte des selbstlosen Teilens
nacherzählte, wurde mit begeis-
tertem Applaus bedacht, und die

Kinder waren sichtlich stolz auf
ihre Leistung. Im Anschluss zogen
sie mit selbstgebastelten Later-
nen in den Händen, begleitet von
den Liedklassikern „Ich geh mit
meiner Laterne“ und „Laterne,
Laterne“, im stimmungsvollen
Martinsumzug durch die Straßen
rund um den Kaiserbrunnen. Auf-
merksame Beobachter entdeck-
ten, dass die leuchtenden Eulen-
laternen aus recycelten Geträn-
ketüten und selbstgesammelten
Stöcken bestanden. „Diese Idee
folgt einem der Schwerpunkte
unserer Kita, nämlich nachhaltig
zu handeln,“ erklärte die Leiterin
Teresa Frewer. Zurück in der Kita
bot selbstgemachter Kinder-
punsch den Familien eine willkom-
mene Gelegenheit, sich aufzuwär-
men und das Beisammensein zu
genießen. Spendiert und ausge-
schenkt wurde er vom Elternbei-
rat. Die bestellten Martinsbrezeln
fanden vor allem bei den Kindern
großen Anklang und rundeten das
gemütliche Miteinander ab - da
störten selbst ein paar Regen-

tropfen die fröhliche Stimmung
nicht. Teresa Frewer und ihre Stell-
vertreterin Silvana Lipka zeigten
sich - auch im Namen des gesam-
ten Teams - begeistert vom Abend:
„Es ist toll zu sehen, wie die Kin-
der heute in die Rolle der klei-
nen Lichterbringer schlüpfen und
mit ihren Laternen die dunkle
Jahreszeit erhellen. Dieses Fest
entwickelt sich immer mehr zu
einer schönen Tradition unserer
Einrichtung.“ Auch die Eltern
drückten ihre Dankbarkeit für die
Organisation und das Engage-
ment des Kita-Teams aus. „Das
war wirklich schön! Die Kinder
hatten so viel Spaß und werden
das sicher nicht vergessen“, sag-
te ein Vater beim Verlassen des
Festes. Mit leuchtenden Augen
und strahlenden Gesichtern ver-
abschiedeten sich die kleinen
Lichterträger schließlich in die
beginnende Nacht - und freuen
sich bestimmt schon auf das
nächste Lichterfest in der Kita
am Kaiserbrunnen.
Text: Johanna Günther
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Das geheime Superfood des Winters
Flocke für Flocke mischt Hafer Küche und Backstube auf

Wo kommt der Glühwein
her?
Eine Spur führt ins sächsische Elbtal und fast
190 Jahre zurück
An kalten Winterabenden wärmt
er Körper und Seele: Glühwein ist
für viele der Inbegriff vorweih-
nachtlicher Gemütlichkeit. Doch
woher stammt eigentlich dieses
beliebte Heißgetränk? Die Ge-
schichte führt uns fast zwei Jahr-
hunderte zurück an die Sächsi-
sche Weinstraße zwischen Dres-
den und Meißen.
Die Suche nach einem wärmen-Die Suche nach einem wärmen-Die Suche nach einem wärmen-Die Suche nach einem wärmen-Die Suche nach einem wärmen-
den Getränkden Getränkden Getränkden Getränkden Getränk
Im Herzen der Sächsischen Wein-
straße liegt Schloss Wackerbarth.
Die barocke Schloss- und Garten-
anlage entstand vor rund 300 Jah-
ren zu Füßen der Radebeuler
Weinberge und ist eng mit der
Glanzzeit des Dresdner Barocks
verbunden.
Heute hat sich das Ensemble zu
einem genussvollen und belieb-
ten Ausflugsziel entwickelt und
begrüßt als Europas erstes Erleb-
nisweingut jeden Tag Gäste aus
nah und fern. Wer sich auf den
Weg nach Radebeul macht, findet
vor Ort erlesene Gaumenfreuden,
eine der ältesten Sekttraditionen
Europas und den Ursprung des
beliebten Glühweins: Im Dezem-
ber 1834 stand August Raugraf
von Wackerbarth, ein Nachfahre
des Erbauers von Schloss Wacker-
barth, in seinem winterlichen An-
wesen. Der Kunst- und Genuss-
liebhaber suchte nach einem

Trank, der die Kälte vergessen
macht und es warm ums Herz wer-
den lässt. So vermählte er weißen
Wein mit allerlei exotischen Ge-
würzen wie Safran und Anis. An-
schließend hatte er eine geistrei-
che Idee: Er erwärmte die Flüs-
sigkeit.
Das älteste bekannte Glühwein-Das älteste bekannte Glühwein-Das älteste bekannte Glühwein-Das älteste bekannte Glühwein-Das älteste bekannte Glühwein-
rezept Deutschlandsrezept Deutschlandsrezept Deutschlandsrezept Deutschlandsrezept Deutschlands
Das historische Rezept des Rau-
grafen war lange Zeit verschol-
len. Erst Ende 2013 wurde es im
Sächsischen Hauptstaatsarchiv in
Dresden wiederentdeckt und ein-
gehend geprüft. Das Ergebnis: Die
besondere Rezeptur beschreibt
ein Getränk, das wir heute als
Glühwein bezeichnen würden.
Damit ist es das älteste bekannte
Glühweinrezept Deutschlands. Für
eine Dresdner Kanne (0,93 Liter)
mischte der Raugraf seinerzeit
folgende Zutaten mit Wein, erhitz-
te und seihte alles und schmeck-
te die Mischung mit Honig und
Zucker ab:
4 Loth Zimmet-Puder
2 Loth Ingwer
1 Loth Anis-Körner
1 Loth Galganat (Granatapfel)
2 Loth Muskatnüsse
1 Loth Kardamom
1 Gran Safran
(1 Loth = 14 Gramm; 1 Gran = 1/2
Gramm)
(DJD)

Eine gesunde Ernährung fällt vie-
len im Winter schwer,
insbesondere während der Weih-
nachtszeit. Kein Wunder: Ab Sep-
tember lachen uns die ersten Leb-
kuchen im Supermarkt an, Mitte
November gibt es die ersten Plätz-
chen und auch die herzhaften Ge-
richte werden mit Aufläufen und
Braten wieder mächtiger. Wie eine
gesunde und einfache Lösung aus-
sehen kann, zeigt das Superfood
Hafer.
Wieso Hafer gesund istWieso Hafer gesund istWieso Hafer gesund istWieso Hafer gesund istWieso Hafer gesund ist
Hafer gehört seit Jahrhunderten

zu unserer Ernährung, meistens
essen wir ihn in Form von Hafer-
flocken. Diese sind Vollkornpro-
dukte und enthalten viele wichti-
ge Nährstoffe wie Proteine, B-Vi-
tamine und Ballaststoffe. Vor al-
lem der Ballaststoff Hafer-Beta-
Glucan ist gesund: Er bildet mit
der Flüssigkeit aus der Nahrung
ein Gel, das den Magen beruhigt
und die Darmwand schützt.
Dadurch werden Nährstoffe lang-
samer abgebaut und Cholesterin-
, Blutzucker- und Insulinspiegel
reguliert.

Hafer beim Kochen und BackenHafer beim Kochen und BackenHafer beim Kochen und BackenHafer beim Kochen und BackenHafer beim Kochen und Backen
Ob in herzhaften oder süßen Ge-
richten, Hafer kann vielfältig in
Rezepten genutzt werden, ohne
dabei auf Genuss zu verzichten.
So können Haferflocken beim Ba-
cken bis zu einem Drittel der Mehl-
menge ersetzen und so die Bal-
laststoffmenge erhöhen. Wie das
konkret funktioniert, zeigen un-
ter anderem die Rezepte für Ha-
fer-Banane-Schoko-Riegel und Ha-
fer-Ingwer-Schoko-Cookies unter
www.hafer-die-alleskoerner.de.
Auch lassen sich Nüsse durch Ha-
ferflocken ersetzen, da das Ge-
treide einen leicht nussigen Ge-
schmack hat. Dadurch werden
Gerichte wie das weihnachtliche
Baked Oatmeal für Nussallergi-
ker verträglich.
Rezepttipp:Rezepttipp:Rezepttipp:Rezepttipp:Rezepttipp:
Winterliche HaferWinterliche HaferWinterliche HaferWinterliche HaferWinterliche Hafer-Wr-Wr-Wr-Wr-Wrapsapsapsapsaps
Unter www.hafer-die-
alleskoerner.de finden sich neben
Back- und vielen anderen süßen
Rezepten auch Ideen für herzhaf-
te Gerichte mit Haferflocken. So
sind beispielsweise winterliche
Hafer-Wraps mit Rotkohl, Datteln
und Walnüssen eine vorzügliche
Wahl. Sie sind innerhalb von etwa
30 Minuten leicht zuzubereiten,

plus zwei Stunden Ruhezeit.
Zutaten für 4 Portionen:Zutaten für 4 Portionen:Zutaten für 4 Portionen:Zutaten für 4 Portionen:Zutaten für 4 Portionen:
90 g zarte Haferflocken
2 kleine Eier
160 - 200 ml Milch, 1,5 % Fett
4 TL Rapsöl
½ Kopf Rotkohl
10 Datteln
80 g Walnüsse
150 g Frischkäse
1 EL Honig
Salz
Pfeffer
Haferflocken im Mixer oder Mör-
ser zermahlen. Eier mit Milch und
1/4 TL Salz verquirlen und Hafer-
flocken zugeben. Den Teig zehn
Minuten quellen lassen.
Nacheinander je 1 TL Öl in einer
beschichteten Pfanne erhitzen
und aus dem Teig vier Wraps aus-
backen und auskühlen lassen. In
der Zwischenzeit den Rotkohls-
trunk entfernen und Rotkohl in
sehr dünne Streifen schneiden,
waschen und durchkneten. Die
Datteln fein würfeln und die Wal-
nüsse hacken. Alle Zutaten mit
dem Frischkäse mischen und mit
Honig, Pfeffer und Salz abschme-
cken. Füllung auf die Wraps strei-
chen, eng zusammenrollen und
zwei Stunden kühl stellen. (DJD)
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Anzeige

1. Gehrdener Dorfweihnacht
Am 8. Dezember um 11 Uhr wird
auf dem Kirchplatz in Gehrden
die 1. Gehrdener Dorfweihnacht
eröffnet. Freuen Sie sich neben
selbstgemachten Leckereien,

zahlreichen Kreativständen und
weihnachtlichen Klängen vom
Musikverein Gehrden auf einen
besinnlichen Adventssonntag
mit vielen Überraschungen.

Die Zeit der Lieder und der Lichter steht vor der Tür

Frauen- und Männerchor Concordia Bellersen e.V.Frauen- und Männerchor Concordia Bellersen e.V.Frauen- und Männerchor Concordia Bellersen e.V.Frauen- und Männerchor Concordia Bellersen e.V.Frauen- und Männerchor Concordia Bellersen e.V.

Mit einem Konzert zum 1. Advent
möchte der Frauen- und Männer-
chor Concordia Bellersen e.V. sei-
nen Besuchern etwas Wärme und
Freude mit in die Adventszeit ge-
ben. In diesem Jahr wird ein fur
dieses Familienkonzert ins Leben
gerufener Kinderchor, gemeinsam
mit den Sängerinnen und Sängern
aus Bellersen, winterliche Stim-
mung in die Meinolfuskirche
zaubern. Die Vorbereitungen ei-
nes fröhlichen Liedertheaters
mit Sabrina Kunz und Volker
Schrewe sind schon im vollen
Gange. Alle Besucherinnen und
Besucher, klein und groß, jung
und alt sind herzlich aufgeru-
fen kräftig mitzusingen. Peter
Kros mit Gitarre und Kantor
Jurgen Wustefeld von St. Aegi-
dius, Wiedenbruck an der Or-
gel, werden die ca. 40 Sänger-
innen und Sänger der Concor-

dia und die Konzertgemeinde
musikalisch begleiten. Auf dem
Programm stehen traditionelle
Adventslieder wie „Veni, veni Em-
manuel“ oder „Macht hoch die
Tür“, beliebte Kinderlieder uber
das Schlittenfahren und Schnee-
mann bauen, wie „Schneeman
Bert“ oder „Es schneit!“ von Rolf
Zuckowski sowie schöne Kanons
zum Mitsingen, also ein Konzert
fur die ganze Familie.
Wie schon seit einigen Jahren
Tradition, wird es im Anschluss
an das Konzert vor der Kirche
Kinderpunsch, Gluhwein, Lebku-
chen und gegrillte Bratwurstchen
geben.
Das Konzert findet am Vorabend
des 1. Advents, Samstag, 30. No-
vember, um 18 Uhr, in der St. Mei-
nolfuskirche in Brakel-Bellersen
statt. Der Eintritt ist frei. Um eine
Kollekte wird gebeten.
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Anhaltende Faszination für Freiheit plus Geborgenheit
Versicherungsexperte hat die besten Tipps für Reisen mit Wohnmobil und Caravan
Grenzenlose Freiheit, aber in der
Geborgenheit einer vertrauten
Umgebung: Die Menschen in
Deutschland bleiben Fans von
Campingfahrzeugen, der Markt
hat sich 2023 auf einem hohen
Niveau eingependelt. Gut 90.000
Neuzulassungen bedeuten im Ver-
gleich zum Vorjahr nur ein gering-
fügiges Minus, bei den Wohnmo-
bilen wurde mit etwa 68.500 Neu-
zulassungen sogar ein Plus von
drei Prozent verzeichnet. Die Zah-
len stammen vom Caravaning In-
dustrie Verband (CIVD), der auch
eine leichte „Entwarnung“ in Sa-
chen Lieferengpässen gibt.
Besonders gefragt bleiben laut
ADAC kompakte Modelle, die all-
tagstauglich sind und trotzdem
alles für den Urlaub an Bord ha-
ben. Wer mit dem Camper unter-
wegs ist, muss über passenden

Versicherungsschutz verfügen.
Hier die fünf wichtigsten Tipps:
VVVVVollkaskollkaskollkaskollkaskollkasko und o und o und o und o und Auslandsschaden-Auslandsschaden-Auslandsschaden-Auslandsschaden-Auslandsschaden-
schutz ratsamschutz ratsamschutz ratsamschutz ratsamschutz ratsam
Wohnmobile benötigen wie jedes
andere Kfz eine Haftpflichtversi-
cherung, diese übernimmt
lediglich Unfallschäden am frem-
den Fahrzeug. Darüber hinaus soll-
te man eine Teilkasko- oder Voll-
kaskoversicherung abschließen.
„Die Vollkasko etwa schützt bei
Vandalismus“, erklärt Thiess Jo-
hannssen von den Itzehoer Versi-
cherungen. Bei diesem Anbieter
gibt es für Reisen ins Ausland ei-
nen ergänzenden Auslandsscha-
denschutz. Wer sein Campingfahr-
zeug mit einem speziellen Lack-
system vor Hagelschäden schützt,
kann von einer Beitragsermäßi-
gung profitieren. Hintergrund:
Unwetterschäden, insbesondere

durch Hagel, sind die häufigsten
Schadenursachen.
TTTTTeilkaskeilkaskeilkaskeilkaskeilkasko schützt auch gegeno schützt auch gegeno schützt auch gegeno schützt auch gegeno schützt auch gegen
BrandschädenBrandschädenBrandschädenBrandschädenBrandschäden
Mit einer Teilkasko ist das Wohn-
mobil auch gegen Brandschäden
und Kurzschlussschäden an der
Verkabelung abgesichert. „Wer
aber einen heißen Topf vom Herd
auf die Arbeitsfläche stellt oder
fahrlässig anderes im Wagen ver-
schmort, bleibt auf den Kosten
sitzen, denn Seng- und Schmor-
schäden gelten nicht als Brand“,
so Johannssen.
Bissschäden durch Bissschäden durch Bissschäden durch Bissschäden durch Bissschäden durch TTTTTiereiereiereiereiere
Bissschäden durch Marder sind in
der Regel mitversichert. Einige
Gesellschaften wie die Itzehoer
Versicherungen bieten auch Ver-
sicherungsschutz bei Bissschäden
durch Mäuse und andere Tiere.
„Tierbisse im Fahrzeuginnenraum

sind aber nicht mitversichert“,
sagt der Experte. Er rät zudem
darauf zu achten, in welcher Höhe
Folgeschäden versichert sind.
ReifenplatzerReifenplatzerReifenplatzerReifenplatzerReifenplatzer
Luftdruck und Zustand der Reifen
sollten vor Fahrtantritt kontrol-
liert werden. Fährt der Camper
über einen Gegenstand und der
Reifen platzt dennoch, so gilt dies
bei der Itzehoer als Unfall und ist
über die Vollkasko abgesichert.
Das gilt auch für den Fall, dass
durch den Reifenplatzer Radkas-
ten oder Unterboden beschädigt
werden.
Schutz vor DiebenSchutz vor DiebenSchutz vor DiebenSchutz vor DiebenSchutz vor Dieben
Empfohlen wird die Kombination
mehrerer Sperreinrichtungen,
elektronisch in Form von Alarm-
anlagen und mechanisch etwa mit
Lenkradkrallen.
(DJD)
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Männerpower in der Manifattura

Salzgrotte Bad Driburg
Gesundheit und Erholung verschenken

Sie nehmen in bequemen Liegen Platz und können sich, bei sanfterSie nehmen in bequemen Liegen Platz und können sich, bei sanfterSie nehmen in bequemen Liegen Platz und können sich, bei sanfterSie nehmen in bequemen Liegen Platz und können sich, bei sanfterSie nehmen in bequemen Liegen Platz und können sich, bei sanfter
Entspannungsmusik und einer angenehmen Temperatur von ca. 20 Grad,Entspannungsmusik und einer angenehmen Temperatur von ca. 20 Grad,Entspannungsmusik und einer angenehmen Temperatur von ca. 20 Grad,Entspannungsmusik und einer angenehmen Temperatur von ca. 20 Grad,Entspannungsmusik und einer angenehmen Temperatur von ca. 20 Grad,
vom Alltagsstress erholen.vom Alltagsstress erholen.vom Alltagsstress erholen.vom Alltagsstress erholen.vom Alltagsstress erholen.

Eine besondere Möglichkeit der Entspannung bieten die Massagen beiEine besondere Möglichkeit der Entspannung bieten die Massagen beiEine besondere Möglichkeit der Entspannung bieten die Massagen beiEine besondere Möglichkeit der Entspannung bieten die Massagen beiEine besondere Möglichkeit der Entspannung bieten die Massagen bei
Marion Weber (Physiotherapeutin und Entspannungstrainerin) in demMarion Weber (Physiotherapeutin und Entspannungstrainerin) in demMarion Weber (Physiotherapeutin und Entspannungstrainerin) in demMarion Weber (Physiotherapeutin und Entspannungstrainerin) in demMarion Weber (Physiotherapeutin und Entspannungstrainerin) in dem
außergewöhnlichem Ambiente der Salzgrotte. Als Gutschein auch eineaußergewöhnlichem Ambiente der Salzgrotte. Als Gutschein auch eineaußergewöhnlichem Ambiente der Salzgrotte. Als Gutschein auch eineaußergewöhnlichem Ambiente der Salzgrotte. Als Gutschein auch eineaußergewöhnlichem Ambiente der Salzgrotte. Als Gutschein auch eine
beliebte Geschenkidee!beliebte Geschenkidee!beliebte Geschenkidee!beliebte Geschenkidee!beliebte Geschenkidee!

Die Salzgrotte Bad Driburg ist ein
Ort der Entspannung und Gesund-
heit, ein Besuch der Grotte be-
deutet eine Auszeit vom Alltag.
Ein 45-minütiger Aufenthalt in
unserem Meeres-Mikroklima ist
von unschätzbarem Wert für Ihre
Gesundheit und wird empfohlen
bei Krankheiten wie Asthma, All-
ergien oder hartnäckigem Husten,
aber auch bei Hauterkrankungen
oder Schlafstörungen und Stress.
Sie nehmen in bequemen Liegen
Platz und können sich, bei sanfter
Entspannungsmusik und einer
angenehmen Temperatur von ca.
20 Grad, vom Alltagsstress erho-
len. Auch Kinder sind in der
Salzgrotte herzlich willkommen.
In speziellen Familiensitzungen

spielen die Kinder im Salz, wie in
einem großen Sandkasten und
stärken so ganz unbemerkt ihr
Immunsystem.
Zusätzlich finden regelmäßig Kurse,
wie Klangmeditation, Qi Gong
oder Rücken Relax in der Salz-
grotte statt. Alle aktuellen Termi-
ne und Informationen finden Sie
auf unserer Homepage unter
www.salzgrotte-bad-driburg.de.
Die Öffnungszeiten der Salzgrotte
sind werktags von 9:30 Uhr -
12:00 Uhr & 13:30 - 17:15 Uhr. Am
Wochenende oder Feiertagen
von 10.30 Uhr - 13:00 Uhr & 13:30 Uhr
- 16:00 Uhr. Dienstags ist Ru-
hetag. Eine telefonische Reser-
vierung unter 05253 / 974238
wird empfohlen.

Die „Manifattura on Stage“ in Bad
Driburg geht in die nächste Runde:
Mit Ingolf Lück und Jörg Knör trifft
im September 2025 geballte Män-
nerpower auf die Bühne der „Ma-
nifattura“ im Herzen der Kurstadt.
Bad Driburg. Die nächsten Auftrit-
te der Veranstaltungsreihe „Ma-
nifattura on Stage“ in Bad Driburg
stehen fest: Mit Ingolf Lück und
Jörg Knör gastieren im September
2025 zwei alte Hasen des Come-
dy-Showbizz in der Manifattura im
Herzen der Kurstadt. Die Location
ist mittlerweile bekannt für große
Namen aus der Comedian-Szene
„Nach der großartigen und erfolg-
reichen Frauenpower 2024 kom-
men 2025 die Männer zum Zuge.

Ingolf Lück erweist uns die Ehre
und adelt damit unsere Reihe Ma-
nifattura on Stage, denn er löste
die Comedywelle in Deutschland
als Anchorman der Wochenshow
im Grunde genommen überhaupt
erst aus. Zudem ist Ingolf noch ein
Ostwestfale!“, erklärt Kulturma-
nager und Projektleiter Detlef
Hornstein. „Die Manifattura hat
sich als Spielort in Bad Driburg
ganz klar etabliert“, so Hornstein
weiter. Klein, aber fein biete sie
seit nunmehr einem Jahrzehnt eine
einzigartige Atmosphäre und Akus-
tik, die Künstler und Publikum
gleichermaßen schätzen. „Zwi-
schen Wohnzimmeratmosphäre
und Club-Feeling kommt es in der

Freuen sich auf eine mit Ingolf Lück und Jörg Knör prominent besetzteFreuen sich auf eine mit Ingolf Lück und Jörg Knör prominent besetzteFreuen sich auf eine mit Ingolf Lück und Jörg Knör prominent besetzteFreuen sich auf eine mit Ingolf Lück und Jörg Knör prominent besetzteFreuen sich auf eine mit Ingolf Lück und Jörg Knör prominent besetzte
„Manifattura on Stage“ 2025: Bianca Kleine und Detlef Hornstein.„Manifattura on Stage“ 2025: Bianca Kleine und Detlef Hornstein.„Manifattura on Stage“ 2025: Bianca Kleine und Detlef Hornstein.„Manifattura on Stage“ 2025: Bianca Kleine und Detlef Hornstein.„Manifattura on Stage“ 2025: Bianca Kleine und Detlef Hornstein.
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TANZEN MIT FREUNDEN

Tanzschule Stüwe-Weissenberg
Dr.-Rödder-Weg I 33014 Bad Driburg

Telefon: 05251.22218
Email: mail@stuewe-weissenberg.de 

www.stuewe-weissenberg.de 

Verschenk‘ doch  
mal  Tanzeit mit  

unseren Gutscheinen!

Bei uns tanzt  
      Klein und Groß!

Auch 
Online!

Veranstaltungsreihe ‚Manifattura
on Stage‘ zu wertvollen Begeg-
nungen auf Augenhöhe.“ Auch Jörg
Knör - der „Entertainer unter den
Comedians“ - hat sich bei seinem
letzten ausverkauften Auftritt vor
zwei Jahren in diese besondere
Kulturlocation verliebt. Am Sonn-
tag, 14. September 2025, kehrt der
„Mann mit den 70 Gesichtern“ mit
seinem Programm „Oldschool -
Aber geil!“ auf die temporäre Büh-
ne der „Manifattura on Stage“ zu-
rück. „Es gibt jede Menge Musik
und vor allem viel Spaß. Es ist eine
Zeitreise und es geht um die alten
Werte, die ich versuche, irgendwie
zu bewahren.
Außerdem möchte ich meine Ge-
fühlswelt teilen“, sagt der 65-jäh-
rige Künstler. Abends zuvor gehört
die Bühne Ingolf Lück, der sich am
Samstag, 13. September, „Sehr
erfreut!“ zeigen wird. In seinem
aktuellen Solo-Programm seziert
Lück eine Welt, die sich so schnell
dreht, dass es sich manchmal lohnt,
einfach stehen zu bleiben und auf
die nächste Bahn zu warten. Au-
ßerdem gibt er tiefe Einblicke in
die Seele des Ostwestfalen, bei
dem sich Ost und West gegensei-
tig aufheben und das restliche „fa-
len“ zur Mentalität wird. Char-
mant, aber direkt widmet sich der
Bühnenkünstler ebenso den gro-
ßen wie auch den nicht ganz so
drängenden Fragen dieser Zeit:
„Alles ist nur noch ökologisch,
alle sind fit und ständig soll man
im Einklang mit sich selbst sein,
auf dass der eigene Darm noch
charmanter werde. Was für eine
Aussicht für jemanden, der gerade
66 geworden ist und sich eigent-
lich nichts anderes wünscht, als
endlich in der Straßenbahn auch
mal einen Platz angeboten zu be-
kommen!“ 2024 feierte die Mani-
fattura - und somit auch „Manifat-
tura on Stage“ - ihr zehnjähriges
Bestehen. Für Bianca und Oliver
Kleine ist dies Anlass für einen
Rück- wie Ausblick. Das Unterneh-
merpaar hatte von Beginn an den
Wunsch, das ehemalige Unterneh-
mensgebäude der Firma glaskoch,
Lange Straße 127, von Zeit zu Zeit
in einen Ort für kulturelle Begeg-
nungen zu verwandeln.
Während die Besucher der Mani-
fattura das ganze Jahr über ein
besonderes Einkaufserlebnis er-
wartet, wird für die Veranstaltun-
gen Platz gemacht für die Bestuh-
lung. Eine kleine Bar sorgt für das

leibliche Wohl der Gäste, die sich
mit verschiedensten Getränken
und kleinen Snacks eindecken
können. „Als wir vor zehn Jahren
mit unserem Bühnenprogramm
‚Manifattura on Stage‘ gestartet
sind, gab es auch skeptische Re-
aktionen“, erinnert sich Bianca
Kleine, „und heute suchen wir uns
die Künstler aus. Es macht un-
glaublich Spaß, diese tollen Dar-
steller in unserer Location inmit-
ten von alle dem Glas zu erleben“.
Dass das Konzept aufgeht, zeigten
in der Vergangenheit die ausver-
kauften Gastspiele namhafter Mu-
siker und Kleinkünstler wie Heinz
Rudolf Kunze, Purple Schulz, Mar-
kus Maria Profitlich oder Matze
Knop. Ulknudel Mirja Boes begeis-
terte in diesem Jahr bereits zum
zweiten Mal ihre Fans in ihrer aus-
verkauften Show. „Die Manifattu-
ra ist eine ganz eigene Welt aus
Historie und Gegenwart mit einer
leidenschaftlichen Verbindung zu
Italien. Die Glaskunst hat in Bad
Driburg eine lange Tradition und
diese Einheit von Glas und Kultur
wird im alten Stammhaus der Fir-
ma glaskoch besonders deutlich“
erklärt Hornstein. „Beides ist Hand-
arbeit, auf Italienisch eben ‚Mani-
fattura‘.“ So füge sich zusammen,
was perfekt zusammenpasst:
„Großartige Bühnenkünstler, die
in Handarbeit ihr Können zeigen
und großartige Glaskunst, in Hand-
arbeit stilvoll hergestellt“, ergänzt
Geschäftsführerin Bianca Kleine.
„Zehn Jahre tolle, hochwertige
Künstlerinnen und Künstler auf der
Bühne, zehn Jahre großartige,
namhafte Künstlerinnen und
Künstler in der Kurstadt. Auch 2026
wird es weitergehen, die Planung
steht an. Von Anfang an und auch
weiterhin unter der Projektleitung
von Detlef Hornstein - never change
a winning team!“
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Ilona Kortzorg aus Brakel ist Gold wert

Corina Murawski

Sie hat den Qualifikationskurs für
Hospizbegleiter 2021 mit 100 Un-
terrichtsstunden absolviert. Im
Kurs hat sie viele Aspekte und
Blickwinkel der Sterbebegleitung
kennengelernt und sich ausgie-
big mit den Themen Sterben, Tod
und Trauer auseinandergesetzt.
Bis heute hat sie bereits einige
Menschen in der Sterbephase be-
gleitet. Sie ist auch für die Zuge-
hörigen eine gute Gesprächspart-
nerin und bietet immer ein offe-
nes Ohr für die Fragen und Nöte
der Menschen.
Sie unterstützt das Team des Trau-
erfrühstücks Morgenstrahl in Bra-
kel, das an jedem letzten Mitt-
woch im Monat in den Räumen
der evangelischen Kirchenge-
meinde zusammenkommt.
Ilona ist immer sehr engagiert,
fröhlich und packt mit an. Ob es
die Sterbebegleitungen sind oder

ob eine helfende Hand beim Früh-
stück für die Kollegen beim Am-
bulanten Hospiz- und Palliativ
Beratungsdienst im Kreis Höxter
benötigt wird, auf Ilona ist Ver-
lass. Bei Patienten und Angehöri-
gen kommt sie mit ihrer herzli-
chen und zupackenden Art gut an,
auch ihr Hund ist ein gern gese-
hener Gast. Darüber hinaus bringt
Ilona Kortzorg sich auch noch eh-
renamtlich bei Tischlein deck dich
und im Albert-Schweitzer-Haus in
Vörden ein.
Beim Ambulanten Hospizdienst
der KHWE sind neben Ilona noch
85 weitere ehrenamtliche Hospiz-
begleiter, 14 Trauerbegleiter und
drei hauptamtliche Koordinator-
innen tätig. Sie alle leisten eine
hochprofessionelle Begleitung für
alle Betroffenen im Kreis Höxter.
Die Ehrenamtlichen besuchen die
Kranken und ihre Familien regel-

mäßig. Je nach Bedarf und Ab-
sprache, nehmen sie sich Zeit für
ihre Bedürfnisse und Wünsche. Sie
unterstützen unter anderem die
Kommunikation zwischen allen
Beteiligten im Bezug auf die The-
men Sterben, Tod und Trauer und
sorgen für Entlastung während des
Sterbeprozesses. Darüber hinaus
bietet der Ambulante Hospizdienst
verschiedene Trauerangebote wie
das Trauerbistro in Höxter, das
Trauerfrühstück in Brakel oder
auch den Gesprächskreis für El-
tern nach Tod- oder Fehlgeburt
an. Neben den offenen Angebo-
ten sind auch Einzelgespräche
möglich. Regelmäßige Weiterbil-
dungen und Supervisionen sind für
die Begleiter ebenso selbstver-
ständlich, wie kleine Ausflüge oder
Feiern. Das Miteinander im Am-
bulanten Hospizdienst ist sehr
positiv und fröhlich. Der Dienst

bildet jedes Jahr neue Hospizbe-
gleiter aus und freut sich immer
über Menschen, die sich dieser
sinnvollen Aufgabe widmen.

Corina MurawskiCorina MurawskiCorina MurawskiCorina MurawskiCorina Murawski

Eine Szene im Friseursalon mit (v.l.) Nicole ZielkeEine Szene im Friseursalon mit (v.l.) Nicole ZielkeEine Szene im Friseursalon mit (v.l.) Nicole ZielkeEine Szene im Friseursalon mit (v.l.) Nicole ZielkeEine Szene im Friseursalon mit (v.l.) Nicole Zielke
(Theaterwerkstatt Bethel), Andreas Borgmann (Teil-(Theaterwerkstatt Bethel), Andreas Borgmann (Teil-(Theaterwerkstatt Bethel), Andreas Borgmann (Teil-(Theaterwerkstatt Bethel), Andreas Borgmann (Teil-(Theaterwerkstatt Bethel), Andreas Borgmann (Teil-
nehmer), Monika Plöger (Teilnehmerin), Laura Kreu-nehmer), Monika Plöger (Teilnehmerin), Laura Kreu-nehmer), Monika Plöger (Teilnehmerin), Laura Kreu-nehmer), Monika Plöger (Teilnehmerin), Laura Kreu-nehmer), Monika Plöger (Teilnehmerin), Laura Kreu-
zer (Theaterwerkstatt Bethel) und Kristina Stoltezer (Theaterwerkstatt Bethel) und Kristina Stoltezer (Theaterwerkstatt Bethel) und Kristina Stoltezer (Theaterwerkstatt Bethel) und Kristina Stoltezer (Theaterwerkstatt Bethel) und Kristina Stolte
(Teilnehmerin).(Teilnehmerin).(Teilnehmerin).(Teilnehmerin).(Teilnehmerin).

Corina Murawski setzt mit ihrem
Verein muvi e.V. seit dem Jahr 2020
inklusive Projekte um. Ermöglicht
werden die Projekte aufgrund ihres
ehrenamtlichen Engagements. Die
einzelnen Buchstaben im Vereins-
namen stehen für Menschlichkeit,
Umwelt, Vielfalt und Inklusion. Das
sind wichtige Bausteine bei ihrer Ar-
beit und Projektplanung. Für sie spie-
len barrierefreie, kreative und kultu-
relle Begegnungs- und Kontaktmög-
lichkeiten aller Menschen vor Ort
eine große Rolle. In diesem Jahr war
die Gestaltung des Außenaufzugs an

der Brakeler Jugendfreizeitstätte mit
Graffitikunst ein Highlight.
In den Sommerferien fand das Pro-
jekt „Abenteuer Verantwortung“ für
Kinder und Jugendliche statt. Ver-
schiedene Bilderbücher kamen zum
Einsatz, die das Thema Verantwor-
tung beinhalten. „Die Konferenz der
Tiere“ von Erich Kästner, „Der Frie-
den ist ausgebrochen“ von Willi Weit-
zel und „Wäre Verantwortung ein
Hut“ von Tessa Sima. So konnten
sich Kinder und Jugendliche mit wich-
tigen gesellschaftlichen Fragen aus-
einandersetzen, Probleme erkennen

und Lösungswege finden. Sie wur-
den in ihrer Bewusstseinsbildung
und Persönlichkeitsentwicklung ge-
fördert. Das Projekt wurde mit dem
Inklusionsscheck NRW finanziert.
Wir arbeiten gerne in Kooperation
mit der Brakeler Jugendfreizeitstät-
te, den Antidiskriminierungsstellen
des Kreises, der Theaterwerkstatt
Bethel und weiterer Netzwerkpart-
nern zusammen. Mit unseren Pro-
jekten möchten wir Türen für ein
gutes Miteinander öffnen. Unter dem
Motto: „Wir bilden die Spinnennetz-
bande“ möchten wir ein Netzwerk

entwickelt, das auf gegenseitiger Un-
terstützung basiert. Das besondere
an unserer Netzwerkarbeit ist, dass
wir uns gegenseitig vertrauen und
eine offene und direkte Kommuni-
kation wichtig finden. Wir wissen aber
gleichwohl auch, dass die Sprache
häufig widersprüchlich und miss-
verständlich sein kann.
So entstand die Idee für das aktuelle
Theaterprojekt „Mehr als alte Brots-
pinnen“. An dem Projekt können
Menschen im Alter von 9 bis 99 Jah-
ren teilnehmen. Mit Brotspinnen
werden neugierige, alte Frauen be-
schrieben, die ihre Nase in alles hin-
einstecken, was sie nichts angeht.
Doch sind wir nicht alle einmal wie
Brotspinnen und interessieren uns
für den neuesten Tratsch oder ver-
breiten selbst Klatsch. Wir entwi-
ckeln ein eigenes Theaterstück
rund um das Thema Klatsch und
Tratsch. Es werden Szenen mit der
Kulisse eines Friseursalons und ei-
nes Cafés gespielt. Weitere Sze-
nen werden u.a. mit dem Buch
„Berta die buckelige Brotspinne“
von Hatschi Carmen entwickelt.
Das Projekt wird durch eine groß-
zügige Förderung der Postcodelot-
terie ermöglicht. Interessierte kön-
nen sich über die E-Mail-Adresse
info@muvi-ev.de gerne mit uns in
Verbindung setzen.
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Sauerland 
 Panorama Hotel Winterberg  

Harz 
 Hotel Walpurgishof Goslar in Goslar-Hahnenklee 

Lüneburger Heide 
 Hotel Haus Hubertus in Schneverdingen  

Rheingau 
 Hoteltraube in Rüdesheim am Rhein  

3 Tage • Halbpension ab €119,p. P.–
Reise-Code: 

husc

3 Tage • Halbpension ab €119,p. P.–
Reise-Code: 

htru

Goslar

Niederwalddenkmal, Rüdesheim

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen Halbpension
1 Flasche Prosecco pro Zimmer
WLAN Informationen über die Region
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 5

26.11. - 20.12.24 119 179 279
01.01. - 31.05.25,  
01.10. - 20.12.25 129 199 299

Einzelzimmerzuschlag: 10 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 0,60 € pro Person/Nacht Beispiel Doppelzimmer

Beispiel Doppelzimmer

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen Halbpension
 1 Flasche Wasser pro Zimmer
Nutzung des Wellnessbereichs
Leihbademantel, -saunatücher u. Slipper
 15 % Ermäßigung auf Wellness-
anwendungen (mit Voranm.) WLAN
Hotelparkplatz (nach Verfügbarkeit)

Termine & Preise in € / Person im DZ Komfort

Saison Anreise SO – MI, 
FR

SO – DI,
DO – FR

DI – FR, 
SO

Nächte 2 3 5
26.11. - 28.11.24 159 239 379
06.01. - 30.01.25,  
01.03. - 04.04.25,
04.05. - 28.05.25,  
02.11. - 27.11.25

169 249 399

29.11. - 18.12.24 189 279 449
02.01. - 05.01.25,  
31.01. - 28.02.25,
05.04. - 03.05.25,  
29.05. - 01.11.25,
28.11. - 19.12.25

199 289 469

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag 2024: 30 €/Nacht, 
2025: 35 €/Nacht Kurtaxe: ca. 2,30 € p. P./Nacht

Beispiel Doppelzimmer Komfort
Für Sie inklusive: 

2 / 3 / 4 Übernachtungen Halbpension
 Willkommensgetränk WLAN

Termine & Preise in € / Person im DZ

Saison
Anreise täglich
Nächte 2 3 4
Unterbr. % DZ % DZ % DZ

26.11. - 30.11.24,  
02.01. - 31.03.25,
01.11. - 22.11.25

119 – 159 – 199 –

01.12. - 20.12.24,  
01.04. - 31.05.25,
23.11. - 20.12.25

129 139 179 189 229 249

01.06. - 31.10.25 149 159 219 229 269 279

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 25 €/Nacht 
Kurtaxe: ca.  2,50 € p. P./Nacht

Für Sie inklusive: 
2 / 3 / 5 Übernachtungen Halbpension Plus
Willkommensgetränk
Nutzung von Hallenbad und Sauna
Nutzung von Tischtennis und Kicker
Informationen über die Region WLAN

Termine & Preise in € / Person im DZ Standard

Saison
Anreise SO – MI,

FR
SO – DI,
DO + FR

DI – FR,
SO

Nächte 2 3 5

05.01. - 25.01.25,  
30.11. - 19.12.25 99 149 245

26.01. - 22.02.25,  
09.03. - 29.03.25,
02.11. - 29.11.25

119 169 279

23.02. - 08.03.25,  
30.03. - 12.04.25,  
11.05. - 24.05.25,  
26.10. - 01.11.25

129 189 309

13.04. - 10.05.25,  
25.05. - 25.10.25 139 199 319

Preise ggf. zzgl. Wochenendzuschlag.
Einzelzimmerzuschlag: 20 €/Nacht 
Kurtaxe: ca. 2,20 € p. P./Nacht

3 Tage • Halbpension ab €159,p. P.–
Reise-Code: 

wago

3 Tage • Halbpension Plus ab €99,p. P.–
Reise-Code: 

pawi

Weitere Termine und Informationen bzgl. Zuschlägen, zusätzlichen Zimmerkategorien, Inklusivleistungen, Kinderermäßigungen, Mitnahme von Hunden usw. fi nden Sie auf reisenaktuell.com. Mit Erhalt der Reise-
bestätigung wird eine Anzahlung in Höhe von 20 % des Reisepreises fällig. Die Restzahlung ist 30 Tage vor Abreise zu tätigen. Veranstalter: Reisen Aktuell GmbH, In den Weniken 1, 56070 Koblenz

Exklusive Hotel-Angebote – jetzt buchen! Weitere Eigenanreisen
fi nden Sie hier:

Beratung & Buchung unter 0261- 29 35 19 89 Mo. – Fr. 8 – 19 Uhr; Sa., So. u. Feiertage 10 – 19 Uhr

Online buchen auf und in Ihrem Reisebüro

Aktions-Preis:
Nur solange der Vorrat reicht
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Pflege-Guthaben nicht verfallen lassen
Bei einigen wichtigen Leistungen müssen bestimmte Fristen beachtet werden

Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.Manche Leistungen der Pflegeversicherung haben ein „Verfallsdatum“.
Es lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein GuthabenEs lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein GuthabenEs lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein GuthabenEs lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein GuthabenEs lohnt sich deshalb, regelmäßig zu prüfen, wo noch ein Guthaben
besteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotobesteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotobesteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotobesteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotobesteht. Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphoto

Wer Fragen rund um Leistungen der Pflegeversicherung hat, kann eineWer Fragen rund um Leistungen der Pflegeversicherung hat, kann eineWer Fragen rund um Leistungen der Pflegeversicherung hat, kann eineWer Fragen rund um Leistungen der Pflegeversicherung hat, kann eineWer Fragen rund um Leistungen der Pflegeversicherung hat, kann eine
kostenlose telefonische Beratung wahrnehmen.kostenlose telefonische Beratung wahrnehmen.kostenlose telefonische Beratung wahrnehmen.kostenlose telefonische Beratung wahrnehmen.kostenlose telefonische Beratung wahrnehmen.
Foto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotoFoto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotoFoto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotoFoto: djd/compass private pflegeberatung/mattphotoFoto: djd/compass private pflegeberatung/mattphoto

In Deutschland werden die meis-
ten pflegebedürftigen Menschen
von Angehörigen zu Hause ver-
sorgt. Dafür gibt es finanzielle
Unterstützung von der Pflegever-
sicherung, wie das monatliche
Pflegegeld oder die Pflegesach-
leistungen für Hilfe durch einen
Pflegedienst. Außerdem sind ver-
schiedene Zusatzleistungen ab-
rufbar, die nur auf Antrag und bei
Vorlage der Kostenbelege erstat-
tet werden. „Der Anspruch darauf
verfällt, wenn man sie nicht
nutzt. Um alle Möglichkeiten
optimal auszuschöpfen, sollte
man sich immer fachkundig be-
raten lassen“, erklärt Annika
Wissen von der compass private
pflegeberatung.
Bei Bei Bei Bei Bei VVVVVerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kerhinderungs- und Kurzzeit-urzzeit-urzzeit-urzzeit-urzzeit-
pflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahrpflege zählt das Kalenderjahr
Wichtige Leistungen mit „Ver-

fallsdatum“ sind die Verhinde-
rungs- und Kurzzeitpflege. Damit
kann man bei Pflegegrad 2 bis 5
eine Vertretung für die häusliche
Pflege bezahlen oder einen Pfle-
geheimaufenthalt während eines
Urlaubs der Pflegeperson. Für die
Verhinderungspflege stehen pro
Kalenderjahr 1.612 Euro zur Ver-
fügung. Dazu können aus dem
ungenutzten Budget für die Kurz-
zeitpflege bis zu 806 Euro auf die
Verhinderungspflege übertragen
werden. Für die Kurzzeitpflege im
Heim gibt es bis zu 1.774 Euro
jährlich, zusätzlich kann das Bud-
get der Verhinderungspflege in
voller Höhe für diesen Zweck ge-
nutzt werden. Beide Leistungen
verfallen jeweils am 31.12. ei-
nes Jahres und werden nicht ins
Folgejahr übertragen.
Etwas länger sind die Fristen bei

den Entlastungsleistungen. Für
diese stehen in allen Pflegegra-
den monatlich 125 Euro bereit.
Sie dürfen zum Beispiel für Hilfe
im Haushalt, Betreuungs- oder
Bewegungsangebote, aber auch
für Kurzzeit-, Tages- und Nacht-
pflege eingesetzt werden. Wird
der Entlastungsbetrag nicht mo-
natlich abgerufen, kann man ihn
ansparen und etwa für eine grö-
ßere Ausgabe nutzen - jeweils
bis zum 30. Juni des Folgejah-
res. Wichtig: Nur Leistungen von
anerkannten Anbietern sind er-
stattungsfähig, deshalb sollte
man sich vorher erkundigen.
Bei der Wahl passender Ange-
bote unterstützt beispielsweise
compass unter der kostenfreien
Rufnummer 0800-101 88 00.

Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche Unterschiedliche VVVVVerjährungsfristeerjährungsfristeerjährungsfristeerjährungsfristeerjährungsfristennnnn
bei den Kostenträgernbei den Kostenträgernbei den Kostenträgernbei den Kostenträgernbei den Kostenträgern
Generell ist es wichtig, bei Pfle-
gekosten den Überblick zu behal-
ten und Rechnungen bei den Kos-
tenträgern rechtzeitig einzurei-
chen. Denn es sind Verjährungs-
fristen zu beachten - Informatio-
nen dazu finden sich auch unter
www.pflegeberatung.de. So ver-
jähren Ansprüche bei der Beihilfe
je nach Beihilfeverordnung nach
ein bis zwei Jahren ab dem Monat
der Inanspruchnahme. Ansprüche
aus der privaten Pflegeversiche-
rung verjähren in der Regel nach
drei Jahren, Ansprüche aus der
sozialen Pflegepflichtversiche-
rung nach vier Jahren ab Ablauf
des Kalenderjahres, in dem sie
entstanden sind. (djd)
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Ärzte und Patienten im Dialog
21. Corveyer Gesundheitsgespräche im St. Ansgar Krankenhaus Höxter

BBBBBei den Corveyer Gesprächen klärenei den Corveyer Gesprächen klärenei den Corveyer Gesprächen klärenei den Corveyer Gesprächen klärenei den Corveyer Gesprächen klären
Chefärzte der KHWE in diesem JahrChefärzte der KHWE in diesem JahrChefärzte der KHWE in diesem JahrChefärzte der KHWE in diesem JahrChefärzte der KHWE in diesem Jahr
wieder über Krankheitsbilder undwieder über Krankheitsbilder undwieder über Krankheitsbilder undwieder über Krankheitsbilder undwieder über Krankheitsbilder und
Therapiemöglichkeiten auf: (v.l.)Therapiemöglichkeiten auf: (v.l.)Therapiemöglichkeiten auf: (v.l.)Therapiemöglichkeiten auf: (v.l.)Therapiemöglichkeiten auf: (v.l.)
Prof. Dr. Mark Obermann, Dr. Ekke-Prof. Dr. Mark Obermann, Dr. Ekke-Prof. Dr. Mark Obermann, Dr. Ekke-Prof. Dr. Mark Obermann, Dr. Ekke-Prof. Dr. Mark Obermann, Dr. Ekke-
hart Thießen und Dr. Béla Bózsikhart Thießen und Dr. Béla Bózsikhart Thießen und Dr. Béla Bózsikhart Thießen und Dr. Béla Bózsikhart Thießen und Dr. Béla Bózsik

Höxter. Chefärzte der KHWE klären
auch in diesem Jahr wieder über
Krankheitsbilder und Therapiemög-
lichkeiten auf. Die mittlerweile 21.
Corveyer Gesundheitsgespräche
finden wie gewohnt im St. Ansgar
Krankenhaus Höxter statt. Die Vor-
träge finden bis März 2025 immer
am zweiten Mittwoch des Monats,
jeweils um 17 Uhr statt.
„Es gibt eine Vielzahl von medizini-
schen Themen, die in der Bevölke-
rung zwar präsent sind, aber in ih-
rer Aufklärung dennoch zu kurz kom-
men. Durch unterlassene Vorsorge-
untersuchungen werden viele Er-
krankungen erst spät entdeckt und
Risikofaktoren häufig nicht beach-
tet. Mit unseren Gesundheitsge-
sprächen möchten wir verstärkt
darauf aufmerksam machen“, sagt
Dr. Ekkehart Thießen, Chefarzt für
Gastroenterologie. Mit den bishe-
rigen Themen und Diskussionen
konnten die Arzt-Patienten-Semina-
re schon viele Bürger aktivieren, sich
mehr um ihre Gesundheit zu küm-
mern: Alle Interessierten bekommen
Informationen aus erster Hand, die
Referenten halten ihre Vorträge in
leicht verständlicher Sprache. Der
Eintritt ist frei. Anmeldungen wer-
den unter Telefon 05271/66-2755
oder per E-Mail unter
sekretariat.med-klinikII.kha@
khwe.de angenommen.
Alle Alle Alle Alle Alle TTTTTermineermineermineermineermine,,,,, alle  alle  alle  alle  alle TTTTThemenhemenhemenhemenhemen
11. Dezember11. Dezember11. Dezember11. Dezember11. Dezember
Wenn das Herz schwächelt:
Neues und Bewährtes in der Therapie
der Herzinsuffizienz.
Dr. Béla Bózsik, Chefarzt Kardiologie
8. Januar8. Januar8. Januar8. Januar8. Januar
Immer Plagen mit dem Magen:
Reizmagen und Reizdarm - Was
steckt dahinter, was kann man tun?
Dr. Ekkehart Thießen, Chefarzt Gas-
troenterologie
12. Februar12. Februar12. Februar12. Februar12. Februar
Neue Behandlungsansätze in der
Frauenheilkunde: Rückblick auf die
letzten zehn Jahre und ein Ausblick
in die Zukunft.
Dr. Stefan Bettin,
Chefarzt Gynäkologie
12. März12. März12. März12. März12. März
Welche Möglichkeiten bietet der
Da Vinci OP-Roboter?
Die Erfolgsgeschichte:
Ein Jahr robotische Urologie am
St. Ansgar Krankenhaus.

Dr. Saša Pokupic, Chefarzt Urologie
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Vortrag für Eltern: „Eltern als rechtliche Betreuer*innen -
Herausforderungen einer Doppelrolle“

St. Antonius Seniorenhaus der KHWE freut sich über
wertvolles Kunstwerk

Die Organisatoren des Vortrags präsentieren die Einladung in den Räumen derDie Organisatoren des Vortrags präsentieren die Einladung in den Räumen derDie Organisatoren des Vortrags präsentieren die Einladung in den Räumen derDie Organisatoren des Vortrags präsentieren die Einladung in den Räumen derDie Organisatoren des Vortrags präsentieren die Einladung in den Räumen der
Lebenshilfe Höxter: (v.l.) Christina Ising (Bereichsleitung Wohnen, LebenshilfeLebenshilfe Höxter: (v.l.) Christina Ising (Bereichsleitung Wohnen, LebenshilfeLebenshilfe Höxter: (v.l.) Christina Ising (Bereichsleitung Wohnen, LebenshilfeLebenshilfe Höxter: (v.l.) Christina Ising (Bereichsleitung Wohnen, LebenshilfeLebenshilfe Höxter: (v.l.) Christina Ising (Bereichsleitung Wohnen, Lebenshilfe
Brakel), Matthias Daniel (Ergänzende Unabhängige Teilhabeberatung KreisBrakel), Matthias Daniel (Ergänzende Unabhängige Teilhabeberatung KreisBrakel), Matthias Daniel (Ergänzende Unabhängige Teilhabeberatung KreisBrakel), Matthias Daniel (Ergänzende Unabhängige Teilhabeberatung KreisBrakel), Matthias Daniel (Ergänzende Unabhängige Teilhabeberatung Kreis
Höxter) und Alexander Rode (Geschäftsführer Lebenshilfe Höxter)Höxter) und Alexander Rode (Geschäftsführer Lebenshilfe Höxter)Höxter) und Alexander Rode (Geschäftsführer Lebenshilfe Höxter)Höxter) und Alexander Rode (Geschäftsführer Lebenshilfe Höxter)Höxter) und Alexander Rode (Geschäftsführer Lebenshilfe Höxter)

Ein spannender Vortrag zum
Thema „Eltern als rechtliche
Betreuer*innen“ erwartet An-

gehörige, die bereits die rechtli-
che Betreuung für einen Angehö-
rigen übernommen haben oder

übernehmen wollen am Mon-
tag, 27. Januar 2025, in den Räu-
men der Sparkasse Paderborn-
Detmold-Höxter Filiale Brakel.
In vielen Fällen, in denen für Men-
schen mit Behinderungen eine
rechtliche Betreuung notwendig
ist, übernehmen die Angehörigen
diese Aufgabe. Mit der Übernah-
me der rechtlichen Betreuung ge-
raten sie in eine nicht ganz einfa-
che Doppelrolle. In dieser soll es
ihnen gelingen, die private Sorge
um den Angehörigen von dem ge-
setzlichen Auftrag der Betreuung
zu trennen.
Zu der Veranstaltung laden das
Kompetenzzentrum Selbstbe-
stimmt Leben für den Regierungs-
bezirk Detmold, die Lebenshilfe
Brakel Wohnen Bildung Freizeit
gGmbH und die Lebenshilfe Höxter
Werkstätten und Kita gGmbH so-
wie die Ergänzende unabhängige

Teilhabeberatung für den Kreis
Höxter interessierte Eltern herzlich
ein.
Die Veranstaltung findet statt am
Montag, 27. Januar 2025, von 17
bis 19 Uhr, in den Räumen der
Sparkasse Paderborn-Detmold-
Höxter Filiale Brakel, Nieheimer
Straße 2, in Brakel.
Da die Plätze begrenzt sind, bit-
ten wir Sie um eine vorherige An-
meldung. Die Veranstaltung ist
kostenlos. Die Anmeldefrist en-
det am 15. Januar 2025. Bitte tei-
len Sie bei der Anmeldung mit, ob
Sie einen barrierefreien Zugang
benötigen.
EUTB Höxter
Möllingerstraße 5,
37671 Höxter
Telefon: 05271 36 675
E-Mail:
teilhabeberatung-
hoexter@paritaet-nrw.org

Das St. Antonius Seniorenhaus der KHWE freut sich über das Geschenk von Pfarrer i.R. Willi Koch: (v.l.)Das St. Antonius Seniorenhaus der KHWE freut sich über das Geschenk von Pfarrer i.R. Willi Koch: (v.l.)Das St. Antonius Seniorenhaus der KHWE freut sich über das Geschenk von Pfarrer i.R. Willi Koch: (v.l.)Das St. Antonius Seniorenhaus der KHWE freut sich über das Geschenk von Pfarrer i.R. Willi Koch: (v.l.)Das St. Antonius Seniorenhaus der KHWE freut sich über das Geschenk von Pfarrer i.R. Willi Koch: (v.l.)
Einrichtungsleiter Stefan Kruse, Christof Fleckner (Technische Abteilung), Geschäftsführer Christian JostesEinrichtungsleiter Stefan Kruse, Christof Fleckner (Technische Abteilung), Geschäftsführer Christian JostesEinrichtungsleiter Stefan Kruse, Christof Fleckner (Technische Abteilung), Geschäftsführer Christian JostesEinrichtungsleiter Stefan Kruse, Christof Fleckner (Technische Abteilung), Geschäftsführer Christian JostesEinrichtungsleiter Stefan Kruse, Christof Fleckner (Technische Abteilung), Geschäftsführer Christian Jostes
und Pfarrer i.R. Willi Kochund Pfarrer i.R. Willi Kochund Pfarrer i.R. Willi Kochund Pfarrer i.R. Willi Kochund Pfarrer i.R. Willi Koch

tation des Jüngsten Gerichts ziert
jetzt den Zugang zum Garten der
Einrichtung. „Es handelt sich um
ein beeindruckendes Werk, das die
Vorstellung von Gut und Böse
miteinander verbindet und dabei
vor allem Hoffnung schenken soll“,
sagt KHWE-Geschäftsführer
Christian Jostes.
Wladimir Zlatkov ist seit vielen
Jahren als freischaffender Künst-
ler tätig und nimmt an nationalen
und internationalen Kunstausstel-
lungen in ganz Europa teil. Viele
seiner Werke befinden sich in Pri-
vatsammlungen. Auch bei der
KHWE ist der Holzbildbauer kein
Unbekannter. Seine etwa 300 Ki-
logramm schweren Engelsskulptu-
ren, die alle unterschiedlich aus-
sehen, zieren die Eingänge der vier
KHWE-Krankenhäuser und den
Garten des St. Antonius Senioren-
hauses. Sie wurden auf Initiative
von Pfarrer i.R. Willi Koch dort auf-
gestellt. Als mittlerweile schon
kleines Wahrzeichen für die KHWE,
verkörpern sie für alle Mitarbeiter,
Patienten, Bewohner und Besucher
Geborgenheit und Schutz.

Als Geschenk für die Bewohner
und Mitarbeiter hat Pfarrer i.R.

Willi Koch dem St. Antonius Seni-
orenhaus der KHWE ein Werk des

heimischen Künstlers Wladimir
Zlatkov überlassen. Seine Interpre-



Mitteilungsblatt Brakel | 4. Jahrgang | Nr. 24 | Dienstag, 26. November 2024 | Kw 48 | Rautenberg Media 27

Verhalten bei einem Kohlenmonoxid-Alarm
Was tun, wenn der CO-Melder Alarm auslöst?
Immer mehr Menschen wollen sich vor
dem Risiko einer Kohlenmonoxid- bzw.
CO-Vergiftung schützen und schaffen
dafür einen CO-Melder an. Nahezu je-
der fünfte Eigenheimbesitzer hat sein
Zuhause schon mit solch einem Gerät
ausgestattet*, Tendenz steigend. Doch
wie verhält man sich richtig, wenn der
CO-Melder Alarm schlägt?
Bei einem CO-Alarm ist grundsätzlich
Eile geboten, denn das Einatmen von
Kohlenmonoxid führt zu einer man-
gelnden Versorgung der Organe mit
Sauerstoff. Zunächst treten Beschwer-
den wie Kopfschmerzen, Schwindel
oder Übelkeit auf. Bei höheren Kon-
zentrationen drohen Bewusstlosigkeit
und sogar der Tod. Die Experten vom
Warnmelder-Hersteller Ei Electronics ha-
ben die wichtigsten Verhaltensregeln
zusammengestellt.
Im Im Im Im Im Alarmfall gilt für alleAlarmfall gilt für alleAlarmfall gilt für alleAlarmfall gilt für alleAlarmfall gilt für alle
anwesenden Personen:anwesenden Personen:anwesenden Personen:anwesenden Personen:anwesenden Personen:
Sofort das Gebäude verlassen!

Insofern es keinen unnötigen Zeitver-
lust bedeutet, sollten dabei noch Fens-
ter und Türen geöffnet werden, um
möglichst viel Sauerstoff ins Gebäude
zu lassen. Hierin liegt ein wesentlicher
Unterschied zum Verhalten im Brand-
fall, wo empfohlen wird, Türen und
Fenster zu schließen. Beim Verlassen der
Wohnung sollte möglichst ein Mobilte-
lefon mitgenommen werden - jedoch
nur, falls es griffbereit ist. Draußen an-
gekommen, gilt es, den Notruf 112 zu
wählen und auf die Einsatzkräfte zu
warten. Befinden sich noch Personen
im Gebäude, sollten sie über die Ge-
gensprechanlage oder telefonisch in-
formiert werden. Von einem Betreten
des Hauses wird abgeraten.
Aufgrund der großen Gefahr sollte das
Risiko eines CO-Vorfalls durch verschie-
dene Maßnahmen so weit wie mög-
lich reduziert werden. Kohlenmonoxid
entsteht, wenn bei der Verbrennung
kohlenstoffhaltiger Materialien, wie

zum Beispiel Gas oder Holz, zu wenig
Sauerstoff zur Verfügung steht. Ursa-
che kann ein technischer Defekt bei
Gastherme, Heizung oder Kaminofen
sein. Dann droht eine erhöhte CO-
Konzentration in der Raumluft. Eine
regelmäßige Kontrolle und Wartung
der Geräte sind deshalb unbedingt
vorzunehmen. Auch versperrte
Abluftwege können für einen CO-

Vorfall verantwortlich sein. Der
Schornstein sollte deshalb mindestens
einmal pro Jahr gereinigt werden. Das
reduziert das Risiko, dass Schmutz, Vo-
gelnester oder Ruß den Abluftweg so
stark verengen, dass Rauchgase nicht
mehr richtig abziehen können. (akz-o)
* Repräsentative Online-Befragung im
Auftrag von Ei Electronics durch die Inn-
ofact AG im Zeitraum April und Mai 2020.
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Dienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. NovemberDienstag, 26. November
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Mittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. NovemberMittwoch, 27. November
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Donnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. NovemberDonnerstag, 28. November
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. NovemberFreitag, 29. November
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Samstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. NovemberSamstag, 30. November
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Straße 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Sonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. DezemberSonntag, 1. Dezember
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Montag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. DezemberMontag, 2. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
Untere Hauptstraße 133, 37688 Beverungen (Dalhausen), 05645/78010

Dienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. DezemberDienstag, 3. Dezember
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Mittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. DezemberMittwoch, 4. Dezember
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Donnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. DezemberDonnerstag, 5. Dezember
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Freitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. DezemberFreitag, 6. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Samstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. DezemberSamstag, 7. Dezember
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Sonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. DezemberSonntag, 8. Dezember
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am AnsgarAnsgarAnsgarAnsgarAnsgar
Brenkhäuser Straße 69, 37671 Höxter, 05271/699970

Montag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. DezemberMontag, 9. Dezember
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Nieheimer Straße 10, 33034 Brakel, 05272/9555

Dienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. DezemberDienstag, 10. Dezember
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. DezemberMittwoch, 11. Dezember
Kiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-ApothekeKiliani-Apotheke
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Donnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. DezemberDonnerstag, 12. Dezember
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Freitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. DezemberFreitag, 13. Dezember
Vital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im GesundheitszentrumVital-Apotheke im Gesundheitszentrum
Blankenauer Straße 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Samstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. DezemberSamstag, 14. Dezember
City-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-ApothekeCity-Apotheke
Lange Straße 106, 33014 Bad Driburg, 05253/1281

Sonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. DezemberSonntag, 15. Dezember
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag, Angaben ohne Gewähr



Mitteilungsblatt Brakel | 4. Jahrgang | Nr. 24 | Dienstag, 26. November 2024 | Kw 48 | Rautenberg Media 29

Glasindustrie geht neue Wege
Wie gewinnt man Azubis?

Foto: BundesarbeitgeberverbandFoto: BundesarbeitgeberverbandFoto: BundesarbeitgeberverbandFoto: BundesarbeitgeberverbandFoto: Bundesarbeitgeberverband
Glas und Solar e.V./akz-oGlas und Solar e.V./akz-oGlas und Solar e.V./akz-oGlas und Solar e.V./akz-oGlas und Solar e.V./akz-o

Bei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Technologien ein. Mittels VR-Brille könnenBei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Technologien ein. Mittels VR-Brille könnenBei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Technologien ein. Mittels VR-Brille könnenBei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Technologien ein. Mittels VR-Brille könnenBei der Gewinnung von Azubis setzt die Glasindustrie modernste Technologien ein. Mittels VR-Brille können
Interessierte virtuell in den Beruf hineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-oInteressierte virtuell in den Beruf hineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-oInteressierte virtuell in den Beruf hineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-oInteressierte virtuell in den Beruf hineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-oInteressierte virtuell in den Beruf hineinschnuppern. Foto: Krakenimages.com/stock.adobe.com/akz-o

So vielfältig wie der Hightech-Bau-
stoff Glas einsetzbar ist, so viel-
seitig sind auch die Berufe in der
Glasindustrie und dem Glaserhand-
werk. Doch vielen Jugendlichen sind
die verschiedenen Berufe rund um
das Thema Glas gar nicht bekannt.
Da gibt es etwa den Flachglas-
technolgen, den Glasveredeler, den
Verfahrensmechaniker Glastech-
nik, aber auch kaufmännische und
technische Studiengänge.
Moderne Moderne Moderne Moderne Moderne VR-TVR-TVR-TVR-TVR-Technikechnikechnikechnikechnik
zur Berufsorientierungzur Berufsorientierungzur Berufsorientierungzur Berufsorientierungzur Berufsorientierung
Daher setzt die Glasindustrie jetzt
zur Nachwuchsgewinnung die
„Virtual Work Experience“ ein.
Mittels moderner VR-Technik
können Schüler auf eine interak-
tive Entdeckungsreise in die Welt
der Glasberufe gehen. Sie bewe-
gen sich realitätsnah durch Werk-
stätten und schneiden sogar ge-
fahrenfrei Glas. Das Gefühl, wirk-
lich vor Ort zu sein und zu intera-
gieren macht Spaß und hilft bei
der Berufsorientierung - quasi ein
„virtuelles Kurz-Praktikum“ an
Maschinen, die sie in der Realität
nicht ausprobieren können. In den
verschiedenen Werk-stätten ha-
ben Jugendliche die Möglichkeit,
ihre Talente zu messen. Am Ende
erhalten sie ein Kompetenzprofil
mit Berufsempfehlungen.
Einen weiteren Überblick über die
Perspektiven in der Glasbranche
erhält man im Ausbildungsportal
„Zukunft im Glas“. Hier finden Schü-
ler viele Informationen zu den dua-
len Ausbildungs- und Studiengän-
gen sowie Einstiegsmöglichkeiten
wie Praktika oder Ferienjobs.
Ebenfalls finden Interessierte in der
integrierten Jobbörse Ausbildungs-
plätze in ihrer Region und für dieje-
nigen, die ihre Karriere nach der
Ausbildung weiter vorantreiben
möchten, stehen verschiedene
Weiterbildungsoptionen zur

Verfügung, um in die mittlere und
obere Führungsebene aufzusteigen.
AttrAttrAttrAttrAttraktive aktive aktive aktive aktive AnreizeAnreizeAnreizeAnreizeAnreize
der Unternehmender Unternehmender Unternehmender Unternehmender Unternehmen
Junge Menschen finden in der
Glasindustrie spannende Arbeitge-
ber, vom mittelständischen Betrieb
mit familiärem Charakter bis zum
weltweit agierenden Konzern. Un-
ternehmen bieten den Auszubilde-
nen heute attraktive Anreize. Wo
es organisatorisch möglich ist, pro-
fitieren Azubis von flexiblen Ar-
beitszeitregelungen. Je nach Aus-
bildungsbetrieb gibt es Angebote
wie Jobtickets, E-Bikes, Betriebs-
sportaktivitäten, Berufsstarterprä-
mien, Tablets, attraktive Mitarbei-
terevents und Sprachkurse für Azu-
bis mit Migrationshintergrund.
„Unternehmen bieten jungen Leu-
ten heute wirklich viel, um die
Arbeit und auch das Leben drum-
herum attraktiv zu gestalten“,
weiß auch Jochen Grönegräs,
Hauptgeschäftsführer des Bundes-
verband Flachglas e.V., der die In-
itiative des BAGV ausdrücklich
unterstützt. „Eine Ausbildung in
der Glasindustrie bietet zahlrei-
che interessante Möglichkeiten,
beste Übernahmechancen und
tolle Berufsaussichten in ganz
unterschiedlichen Bereichen“.
Jetzt informieren unter
www.zukunftimglas.de (akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Dienstag, 10. Dezember 2024Dienstag, 10. Dezember 2024Dienstag, 10. Dezember 2024Dienstag, 10. Dezember 2024Dienstag, 10. Dezember 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
02.12.2024 um 10 Uhr02.12.2024 um 10 Uhr02.12.2024 um 10 Uhr02.12.2024 um 10 Uhr02.12.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
AutomarktAutomarktAutomarktAutomarktAutomarkt

Wohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobilWohnwagen/-mobil
Wohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesuchtWohnmobil gesucht

Älteres Ehepaar sucht Wohnmobil,
möchte noch viel reisen und Welt ent-
decken. Bitte nur seriöse Anrufe.
Tel: 05273/3686005

Fahrplanwechsel bei der DB:
Gute Nachrichten für das Hochstift
Die Deutsche Bahn AG hat den
neuen Winterfahrplan, der ab dem
15. Dezember gilt, veröffentlicht.
Demnach beinhaltet der Fahrplan-
wechsel auch zwei positive Nach-
richten für das Hochstift.
Zum einen wird die bestehende
Mitte-Deutschland-Verbindung
(IC 1959/1952), welche am Wo-
chenende (Freitag und Sonntag)
von Köln nach Leipzig über Erfurt
mit Halt am Paderborner Haupt-
bahnhof und in Altenbeken fährt,
erhalten bleiben.
Zum anderen wird die ICE-Ver-
bindung (ICE 1223), die das Hoch-
stift mit München verbindet,
wieder sichergestellt. Die Halte
im Hochstift auf dieser Strecke
wurden in den vergangenen Mo-
naten aufgrund von Baustellen
gestrichen. Da zwei Verbindun-
gen zusammengelegt werden
fährt der ICE künftig von Frank-
furt Hbf über das Ruhrgebiet und
den Halten in Paderborn Hbf, Al-
tenbeken sowie in Warburg nach

München.
Matthias Goeken, heimischer
CDU-Landtagsabgeordneter und
Vorsitzender des Verkehrsaus-
schusses im nordrhein-westfäl-
schen Landtag, freut sich über
diese Entwicklung: „Die Anbin-
dung an den Fernverkehr ist für
das Hochstift existenziell. Gera-
de im ländlichen Raum müssen
wir Angebote schaffen, um die
Reise auf der Schiene attrakti-
ver zu gestalten. Ich freue mich,
dass die DB trotz aller Widrig-
keiten rund um Streckensperrun-
gen und Baustellen, das Hoch-
stift wieder einbindet und wir das
Angebot schaffen können, Direkt-
verbindungen in den Osten so-
wie Süden anzubieten.“
Hintergrund:
Zwei Mal im Jahr führt die Deut-
sche Bahn einen Fahrplanwechsel
durch (Sommer- und Winterfahr-
plan). Der Winterfahrplan gilt ab
dem 15. Dezember. Der Vorverkauf
ist am 16. Oktober gestartet.



Mitteilungsblatt Brakel | 4. Jahrgang | Nr. 24 | Dienstag, 26. November 2024 | Kw 48 | Rautenberg Media 31

Ein modernes, zeitgemäßes Möbelhaus
Möbel Heinrich eröffnet in Steinheim seine vierte Filiale

AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Große Auswahl in allen Bereichen.Große Auswahl in allen Bereichen.Große Auswahl in allen Bereichen.Große Auswahl in allen Bereichen.Große Auswahl in allen Bereichen.

Michelle Bauer ist Abteilungsleiterin des Küchenstudios. Sie ist bereitsMichelle Bauer ist Abteilungsleiterin des Küchenstudios. Sie ist bereitsMichelle Bauer ist Abteilungsleiterin des Küchenstudios. Sie ist bereitsMichelle Bauer ist Abteilungsleiterin des Küchenstudios. Sie ist bereitsMichelle Bauer ist Abteilungsleiterin des Küchenstudios. Sie ist bereits
vier Jahre im Unternehmen. „Wir haben hier 51 Ausstellungsküchen.vier Jahre im Unternehmen. „Wir haben hier 51 Ausstellungsküchen.vier Jahre im Unternehmen. „Wir haben hier 51 Ausstellungsküchen.vier Jahre im Unternehmen. „Wir haben hier 51 Ausstellungsküchen.vier Jahre im Unternehmen. „Wir haben hier 51 Ausstellungsküchen.
Jede Küche kann individuell auf die Kundenwünsche angepasst wer-Jede Küche kann individuell auf die Kundenwünsche angepasst wer-Jede Küche kann individuell auf die Kundenwünsche angepasst wer-Jede Küche kann individuell auf die Kundenwünsche angepasst wer-Jede Küche kann individuell auf die Kundenwünsche angepasst wer-
den. Die Möglichkeiten der Oberflächen und Gestaltungsmöglichkei-den. Die Möglichkeiten der Oberflächen und Gestaltungsmöglichkei-den. Die Möglichkeiten der Oberflächen und Gestaltungsmöglichkei-den. Die Möglichkeiten der Oberflächen und Gestaltungsmöglichkei-den. Die Möglichkeiten der Oberflächen und Gestaltungsmöglichkei-
ten sind immens vielfältig. Kommen Sie vorbei- mein Team und ichten sind immens vielfältig. Kommen Sie vorbei- mein Team und ichten sind immens vielfältig. Kommen Sie vorbei- mein Team und ichten sind immens vielfältig. Kommen Sie vorbei- mein Team und ichten sind immens vielfältig. Kommen Sie vorbei- mein Team und ich
beraten Sie gern“, lädt sie die Kundschaft ein.beraten Sie gern“, lädt sie die Kundschaft ein.beraten Sie gern“, lädt sie die Kundschaft ein.beraten Sie gern“, lädt sie die Kundschaft ein.beraten Sie gern“, lädt sie die Kundschaft ein.

Mit drei Generationen, die hier zur Eröffnung anwesend sind, unterstreicht Möbel-Heinrich den HintergrundMit drei Generationen, die hier zur Eröffnung anwesend sind, unterstreicht Möbel-Heinrich den HintergrundMit drei Generationen, die hier zur Eröffnung anwesend sind, unterstreicht Möbel-Heinrich den HintergrundMit drei Generationen, die hier zur Eröffnung anwesend sind, unterstreicht Möbel-Heinrich den HintergrundMit drei Generationen, die hier zur Eröffnung anwesend sind, unterstreicht Möbel-Heinrich den Hintergrund
des Familienunternehmens. (vorne v. l.) Heiner Struckmann neben ihm seine Mutter Inge, hintere Reihe v.des Familienunternehmens. (vorne v. l.) Heiner Struckmann neben ihm seine Mutter Inge, hintere Reihe v.des Familienunternehmens. (vorne v. l.) Heiner Struckmann neben ihm seine Mutter Inge, hintere Reihe v.des Familienunternehmens. (vorne v. l.) Heiner Struckmann neben ihm seine Mutter Inge, hintere Reihe v.des Familienunternehmens. (vorne v. l.) Heiner Struckmann neben ihm seine Mutter Inge, hintere Reihe v.
l. n. r.: Lucas, Jonas und Tom Struckamnn. Bürgermeister Carsten Torke und Wirtschaftsförderer Ralf Kleinel. n. r.: Lucas, Jonas und Tom Struckamnn. Bürgermeister Carsten Torke und Wirtschaftsförderer Ralf Kleinel. n. r.: Lucas, Jonas und Tom Struckamnn. Bürgermeister Carsten Torke und Wirtschaftsförderer Ralf Kleinel. n. r.: Lucas, Jonas und Tom Struckamnn. Bürgermeister Carsten Torke und Wirtschaftsförderer Ralf Kleinel. n. r.: Lucas, Jonas und Tom Struckamnn. Bürgermeister Carsten Torke und Wirtschaftsförderer Ralf Kleine
(g. r.) heißen die Familie Struckmann in Steinheim herzlich willkommen. Thomas Buckloh (hinten links) ist(g. r.) heißen die Familie Struckmann in Steinheim herzlich willkommen. Thomas Buckloh (hinten links) ist(g. r.) heißen die Familie Struckmann in Steinheim herzlich willkommen. Thomas Buckloh (hinten links) ist(g. r.) heißen die Familie Struckmann in Steinheim herzlich willkommen. Thomas Buckloh (hinten links) ist(g. r.) heißen die Familie Struckmann in Steinheim herzlich willkommen. Thomas Buckloh (hinten links) ist
der Filialeiter in Seinheim.der Filialeiter in Seinheim.der Filialeiter in Seinheim.der Filialeiter in Seinheim.der Filialeiter in Seinheim.

Der niedersächsische Möbelein-Der niedersächsische Möbelein-Der niedersächsische Möbelein-Der niedersächsische Möbelein-Der niedersächsische Möbelein-
zelhändler Möbel Heinrich hatzelhändler Möbel Heinrich hatzelhändler Möbel Heinrich hatzelhändler Möbel Heinrich hatzelhändler Möbel Heinrich hat
sein Ziel erreicht - in diesem Jahrsein Ziel erreicht - in diesem Jahrsein Ziel erreicht - in diesem Jahrsein Ziel erreicht - in diesem Jahrsein Ziel erreicht - in diesem Jahr
pünktlich zur pünktlich zur pünktlich zur pünktlich zur pünktlich zur VVVVVorweihnachtszeitorweihnachtszeitorweihnachtszeitorweihnachtszeitorweihnachtszeit
das große Projekt in Steinheimdas große Projekt in Steinheimdas große Projekt in Steinheimdas große Projekt in Steinheimdas große Projekt in Steinheim
abzuschließen - die ehemaligeabzuschließen - die ehemaligeabzuschließen - die ehemaligeabzuschließen - die ehemaligeabzuschließen - die ehemalige
„Möbelstadt“ umzubauen und„Möbelstadt“ umzubauen und„Möbelstadt“ umzubauen und„Möbelstadt“ umzubauen und„Möbelstadt“ umzubauen und
topmodern mit einem super Kon-topmodern mit einem super Kon-topmodern mit einem super Kon-topmodern mit einem super Kon-topmodern mit einem super Kon-
zept wieder zu eröffnen.zept wieder zu eröffnen.zept wieder zu eröffnen.zept wieder zu eröffnen.zept wieder zu eröffnen.
(sie) Der große Umbau ist ge-
schafft! Innerhalb eines halben
Jahres wurde das alte Gebäude
komplett kernsaniert, zahlrei-
che Abrissarbeiten und eine
komplett neue Außenfassade
waren notwendig. Jetzt erstrahlt
das Gebäude im neuen zeitge-
mäßen Look und besticht durch
modernste Technik und ein gro-
ßes Angebot, teilt das Unterneh-
men mit. Zehn Millionen Euro
hat das Familienunternehmen in
den neuen Standort investiert.
Die Kundschaft erwartet in
Steinheim am Lipper Tor ein gro-
ßer Ausstellungsbereich, der
kaum Wünsche offenlässt. Das
Sortiment ist breit gefächert und
ist neben Möbeln und Küchen
auch in der Boutique, bei den
Heimtextilien und Leuchten
bestens aufgestellt. Die Garten
Möbel Ausstellung ist noch im
Aufbau. Ein großes Lager befin-
det sich im Untergeschoss des
Gebäudes, so dass viele Waren
direkt verfügbar sind, auch Ex-
press-Lieferungen möglich sind.
Möbel-Heinrich hat sich mit ih-
rem regionalen Familienunter-
nehmen klar für den Standort
Steinheim ausgesprochen. Viele
befreundete Lieferanten und Ge-
schäftspartner hätten im Kreis
Höxter ihren Firmensitz, erklärt
die Geschäftsleitung. Man habe

schon länger die Präsenz im Kreis
stärken wollen. Nun hat es ge-
passt und das Vorhaben ist gelun-
gen. Zahlreiche Mitarbeitende des
ehemaligen Möbelstadt-Perso-
nals sind nun auch bei Möbel-
Heinrich beschäftigt. Dazu kom-
men Stammmitarbeitende aus
anderen Filialen, die nach Stein-
heim wechseln konnten. Somit
gibt es jetzt in Steinheim ein deut-
lich größeres Team als in der ehe-
maligen Möbelstadt, welches
hochmotiviert am neuen Standort
an den Start geht. Rund 40 Mitar-
beitende sind aktuell im Möbel-

haus beschäftigt, dazu kommt
noch ein 12-köpfiges Ausliefe-
rungsteam. Die Stadt Steinheim
war und ist sehr erfreut über die
Zusage der Familie Struckmann
hier in den Standort zu investie-
ren. „Die Gewerbefläche der ehe-
maligen Möbelstadt ist ein Sah-
nestück mit direkter Anbindung
an die Hauptverkehrsader B239/
B252. Rat und Verwaltung war es
ein großes Anliegen, die Nach-
nutzung in ihrer Komplexität in
die Hände eines familiengeführ-
ten Unternehmens zu geben. Ich
bin daher sehr dankbar für das
Engagement der Familie Struck-
mann und freue mich mit Ihnen

und dem gesamten Team über
die Neueröffnung eines weite-
ren Möbel Heinrich-Hauses hier
am Standort Steinheim“, erläu-
tert Bürgermeister Carsten Tor-
ke zur Eröffnung. Das moderne
Einrichtungshaus sei in dieser ex-
ponierten Lage und mit seiner
eindrucksvollen Fassade weithin
sichtbar und werde sicher so ei-
nige Zufallskunden anziehen.
„Wir wünschen Ihnen seitens der
Stadt und der Politik zahlreiche
kauffreudige Kundschaft, die dem
unternehmerischen Mut zu einer
millionenscheren Investition
Rechnung trägt. Herzlich Will-
kommen und bestes Gelingen!“
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